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Das Fest der Liebe schenkt uns neue Wege  |  Gedanken von Wolfram Opperbeck

Moment mal bitte:

Eigene Spuren hinterlassen  
und neue Hoffnung schöpfen

können alle Menschen, nicht nur die, die sich 
als Christen zu diesem Jesus als Gottes Sohn 
bekennen. Aber in Jesus ist Gott nach der Lehre 
des Christentums ja eben Mensch geworden 
und hat all seinen Brüdern und Schwestern 
gezeigt, wie sie in Liebe miteinander umgehen 
können. 

Doch das ist sicher nicht immer sehr schnell 
umzusetzen. Aber Advent heißt eben auch 
Warten. Besonders auf Neues und dabei nicht 
vergessen, auf das zu achten, das in uns selbst 
zu spüren ist. Und dieses dann auch wachsen 
und Gestalt annehmen lassen. Ja, das können 
bestimmt auch all diejenigen, die diesen Jesus 
nicht als Sohn Gottes anerkennen können. Aber 
er hat auch »nur« als Mensch allen durch sein 
Leben ein Beispiel gegeben, wie wir auch in 
ganz schlechten Zeiten mit uns selbst und ande-
ren umgehen können. Und dabei spielt natürlich 
die Liebe eine ganz bedeutende Rolle.

Sich erkennen und lieben sind eng miteinan-
der verbunden, weiß Pater Anselm und zieht 
daraus die Konsequenz für unser Handeln: »Wir 
können auch uns selbst nicht erkennen, wenn 
wir uns nicht lieben.« Ja, denn nur die Liebe 
lässt uns tiefer in uns eindringen und erkennen, 
wer wir in Wahrheit sind, und was wir wirklich 
wollen. Und damit bekommt Weihnachten als 
Fest der Liebe dann doch einen ganz beson-
deren Sinn und ist somit zunächst einmal das 
schönste Geschenk, das wir uns selbst und 
anderen machen können, oder? 

Aber leider scheint bei nicht wenigen zu 
Weihnachten anderes viel wichtiger zu sein, 

zum Beispiel: Was essen wir denn in 
diesem Jahr? Ja, und dann auch nicht sel-
ten die alles entscheidende Frage: Was schenk 
ich denn, und was werde ich wohl geschenkt 
bekommen? Leider wird dabei dann aber eben 
nur selten an die Liebe als Geschenk gedacht, 
auf das nicht wenige leider zu oft vergeblich 
warten müssen. Aber Liebe sorgt ja nun mal 
ganz besonders für Licht im Leben. Daran 
sollten wir natürlich nicht nur zu Weihnach-
ten, dem Fest der Liebe, denken. Aber gerade 
dann könnten uns vielleicht schon brennende 
Kerzen daran erinnern, das wir jetzt wieder auf 
mehr Licht in die Dunkelheit des Seins hoffen 
dürfen. Gestatten Sie deshalb gerade an dieser 
Stelle noch einmal die oft gestellte Frage: Was 
ist denn eigentlich schöner: Das Geschenk der 
Liebe und der Hoffnung? Oder Socken und ein 
Gutschein für irgendwas...? 
Deshalb kann ich mich sehr gern der Meinung 
anschließen: Weihnachten heißt: in Liebe einen 
neuen Anfang feiern. Und so kann dann eben 
auch neues Leben in uns entstehen. Dazu könn-
ten wir dann auch in der Nacht zum neuen Jahr 
entsprechend daran denken: Es macht frei, das 
Alte des Jahres zu lassen und sich dem Neuen, 
das uns erwartet, voll Vertrauen und Hoffnung 
zuzuwenden. Denn unser Leben liegt noch vor 
uns. Und dazu dann auch die Wege, die zum 
weiteren oder eben gar zu neuem Leben führen.

Deshalb wünsche ich uns gerade zu Weihnach-
ten und zum neuen Jahr, dass wir aus allem, das 
an uns herantritt, das Beste machen und an vielen 
Stellen – wie im Schnee – unsere ganz eigenen 
Spuren hinterlassen können. 

Anfang und Ende der Tage werden immer 
dunkler. Und da soll unsere innere Befindlich-
keit, die ja nicht selten auch nicht immer nur die 
hellen Seiten des Lebens sieht, sich dann noch 
wandeln können? Können wir dann also trotz 
Dunkelheit, die uns umgibt, dennoch Licht am 
Himmel sehen, mit dem alles wieder gut wird?
Auch der Benediktinerpater Anselm Grün ant-
wortet darauf mit einem klaren »Ja«. Denn ge-
rade in der Erfahrung der Stille in der Advents- 
und Weihnachtszeit können wir neue Hoffnung 
schöpfen. Und auf diese Zeit bewegen wir uns ja 
gerade zu. Es sei denn, wir stehen uns selber im 
Wege und machen das Fest der Liebe und der 
Besinnung zum Stress, zum Beispiel wegen der 
Geschenke und besonderen Mahlzeiten. 

Und wenn wir zu Weihnachten auch das Kom-
men Gottes spüren wollen, müssen wir zuerst 
mal bei uns selbst ankommen. Ja, vielleicht 
sogar werden wie die Kinder. Die können 
nämlich viel besser staunen als die Erwachse-
nen und sind auch viel offener für das Neue. 
Also, gerade zu Weihnachten leben wie die 
Kinder und sich von Zwängen und Erwar-
tungen nicht stören lassen? Genau! Und wer 
sich von den Worten der Bibel zu Weihnach-
ten beeinflussen lassen kann, der kann auch 
noch besser mit offenem Herzen auf andere 
Menschen zugehen. Ohne Hintergedanken, 
ohne Vorurteile, ohne sich von Zwängen und 
Erwartungen stressen zu lassen. Stattdessen 
sich lieber gerade in der kommenden Zeit 
des Wartens und der Geburt dieses Jesus von 
Nazareth einfach mal auf seine Botschaft 
einlassen und darüber nachdenken. Und das 

GEdanken  //  stadtland

Alexandra Wuttke  
Chefredakteurin  
stadtland magazin

Besinnung und Geschenke müssen sich nicht 
widersprechen. Mit Achtsamkeit und Liebe 
ausgesucht, kann ein einfaches Geschenk sehr 
viel Freude machen. (Monika Minder)

Liebe Leserinnen und Leser,

die Abende werden länger und gemütlicher. Mit 
dem 1. Advent ist auch die Weihnachtsstim-
mung angekommen. Kerzenschein und fun-
kelnde Lichter an den Fenstern lassen erkennen: 
Weihnachten naht mit großen Schritten. 

In der Hand halten Sie die druckfrische 
Weihnachtsausgabe des stadtland magazins mit 
vielen tollen Ausflugstipps zur Advents- und 
Weihnachtszeit. Besuchen Sie die schönen 
Weihnachtsmärkte in unserer Region, wir stellen 
Ihnen in dieser Ausgabe einige vor. 

In unserer aktuellen Umfrage haben wir dies-
mal unsere ausländischen Mitbürger gefragt, 
wie es ihnen hier in der Region gefällt. Ein 
herzliches Dankeschön an Ingrid Demming für 
die Hilfe bei der Kontaktaufnahme. An dieser 
Stelle möchte ich noch einmal darauf hinwei-
sen, dass der Deutsch-Ausländische-Freundes-
kreis Sendenhorst e. V. sich auch weiterhin über 
Spenden freut.

Die Advents- und Weihnachtszeit  
mit Besinnlichkeit genießen…

Wer kennt ihn nicht: Heinrich Grieskamp? Er 
erzählt uns auf den Seiten 6 und 7 aus seinem 
Leben. Ein herzlich lieber Mann! Grüßen auch 
sie ihn mal, wenn sie ihn sehen! Er freut sich über 
jeden, der ihm einen Gruß zukommen lässt! 

Schmackhaft geht es auf der Seite 16 zu. Esef 
Dautovic, Inhaber und Koch des Bürgerhauses 
in Sendenhorst, ließ einen Einblick in seine 
Kochkünste zu und zauberte ein fantastisches 
Lammkarree. Kommen auch Sie in den Genuss 
der korsischen Küche, und verbringen Sie einen 
schönen kulinarischen Abend im Bürgerhaus, 
z. B. an Weihnachten oder Silvester. 

Einen besonderen Ausflugstipp bekommen Sie 
auf der Seite 21. Erstmalig wird es einen Weih-
nachtszirkus in Hamm geben. Mit etwas Glück 
gewinnen Sie auf Seite 34 für den Hammer 
Weihnachtszirkus 2 Eintrittskarten. Viel Glück!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine 
besinnliche Adventszeit und ein friedvolles und 
schönes Weihnachtsfest im Kreise ihrer Lieben.

Ein herzliches Dankeschön an die Fotogra-
fin Nina Meixner für das zur Verfügung ge-
stellte Titelbild. Auch an die Kindermodels 
Sara Sofie und Hanna Shalin Leisse einen 
großen Dank. Ihr habt das super gemacht! 

Editorial  //  stadtland
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Wie geht es ihnen hier?

Nach Flucht vor Terror und Krieg sind auch  
einige Menschen zu uns in die Region gekommen.
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Umfrage   //  stadtland

»Wir sind vor 4 
Jahren aus Syrien 
geflüchtet, zuerst 
waren wir 3 Jahre in 
der Türkei und sind 
vor etwa einem Jahr 
nach Sendenhorst 
gekommen. Es ist 
alles gut, wir haben 
keine Probleme. 
Außer eine Sache: 
Wir bekommen 

jedes Jahr unsere Aufenthaltsgenehmigung und das immer nur für 
ein Jahr. Das heißt, wir wissen nicht, ob wir bleiben dürfen, und können 
nicht planen. Unsere Kinder möchten gerne an der Universität studie-
ren, unser ältester Sohn ist schon in der 10. Klasse. Aber wir müssten 
die Kosten für das Studium selbst tragen. Das könnten wir uns nicht 
leisten, daher müssten unsere Kinder eine Ausbildung machen.
Aber sonst geht es uns gut. In Syrien weiß man nicht, ob man am 
nächsten  Morgen wieder aufstehen kann, weil man vielleicht tot ist. 
Hier schon. Hier sind keine Bomben, kein Krieg – hier ist alles. Es gibt 
Wasser, die Kinder können zur Schule gehen, wir sind froh darüber. 
Vielen Dank an Deutschland, dass die Syrer Asyl bekommen haben, 
das ist sehr schön!«

Familie Khalossi

Rony Khalil: »Wir 
sind vor einem 
Jahr von Syrien 
nach Deutschland 
geflüchtet. Wir 
haben vorher in 
Aleppo gewohnt, 
unsere Stadt ist 
jetzt komplett 
zerstört, das ist für 
uns alle sehr trau-

rig.. Wir sind froh, dass wir in Sendenhorst wohnen können, vor 
allem unseren Söhnen gefällt das, weil sie sich in einer kleineren 
Stadt sicherer fühlen. In einer großen Stadt gibt es immer viele 
Probleme, sagen sie mir. Sie können hier zur Schule gehen und 
haben Anschluss gefunden.
Wir haben keine Probleme, außer die Herzprobleme bei meinem 
Mann Ahmad, das macht uns ein bisschen Sorgen.«

Familie Omer 
Rony Khalil und Ahmad Omer 
mit den Söhnen Mohammed und Sywar

»Ich bin mit meiner Familie vor etwa 15 
Monaten aus Syrien geflohen. Ich bin 
gerne in Deutschland und mir gefällt Sen-
denhorst. Es ist besser als in einer großen 
Stadt, viel besser für die Kinder. Meine 
Kinder können hier zur Schule gehen. Ich 
besuche öfter das Haus Siekmann in Sen-
denhorst zum Frauenfrühstück und zum 
Kaffeetrinken, das gefällt mir gut, weil 
man sich hier toll austauschen kann.«

Samika Mustafa-Alhosen  
mit Tochter Nihal

»Ich bin etwa seit einem Jahr in Sendenhorst 
und wohne hier mit meiner kleinen Familie. Alle 
Leute sind freundlich hier, und ich hatte auch 
noch keine Diskriminierungs-Erlebnisse. Es ist 
ist alles gut hier, hier gibt es in der Politik nicht 
so viel Korruption. Und in Deutschland haben 
viele Menschen eine Arbeit, in Ghana ist das 
schwieriger. In meinem Heimatland war ich auf 
einer englischsprachigen Schule. Sendenhorst 
gefällt mir gut, in Deutschland ist es nur leider 
sehr kalt.«

Rosemary Abudu »Wir sind vor etwa 17 
Monaten nach Deutschland 
gekommen. Unser Land 
funktioniert nicht so gut. Wir 
dürfen bleiben, das stimmt 
uns fröhlich. In Albanien war 
auch unsere Wohnsituation 
nicht so gut, wir haben zu 6 
Leuten aus unserer Familie 
in einem Zimmer gewohnt. 

Edlira: Ich bin im Moment schwanger. Es nimmt mir eine Menge 
Sorgen, dass ich in Deutschland hier als Schwangere so gut versorgt 
werde. Marsel: Ich suche Arbeit, ich bin Tischler und kann vielseitig 
etwas im Haus und an Möbeln reparieren.«

Marsel, Edlira und Amelia Busho

»Ich bin vor etwa 16 Monaten aus Somalia 
nach Deutschland gekommen und wurde 
Sendenhorst zugewiesen. Es ist ein kleiner Ort, 
ich habe hier nicht so viele Freunde, mehr in 
Münster. Ich würde lieber da wohnen, aber das 
geht leider nicht. Ein anderes Problem für mich 
ist, dass es hier nicht so viele Firmen gibt. Ich 
habe Betriebswirtschaft studiert und habe ein 
Abschlusszertifikat. Ich suche dringend eine 
Schule mit einem dualen System, an der ich 

weiterlernen kann. Mir gefällt es in Deutschland, ich habe hier Chan-
cen, aber ich muss erstmal auf den Weg kommen.«

Sherdon Nur

»Es gefällt mir sehr gut hier, vor allem weil 
die Kinder hier zur Schule gehen können. Ich 
habe zusammen mit meiner Frau 3 Söhne. Die 
beiden, die zur Schule gehen, sind sehr gute 
Schüler. Als wir vor etwa 15 Monaten von Albanien 
nach Deutschland gekommen sind, konnten sie 
kein einziges Wort deutsch, heute sprechen sie 
fließend. 
Leider hat das Bundesamt für den Aufenthalt un-
serer Familie in Deutschland negativ entschieden. 

Wir wissen nicht genau, ob wir bleiben dürfen, ein Klageverfahren läuft 
bereits. Das macht uns Sorgen.«

Feriz Ademoj

»Ich bin aus dem Irak geflohen, seit 
mehr als 14 Monaten bin ich in Deutsch-
land, zusammen mit meiner Frau und 
meinen beiden Kindern. Mir gefällt es in 
Sendenhorst, leider wurde mein Asyl-
Antrag abgelehnt. Wir haben Widerspruch 
eingelegt, denn die Gefahren aus meinem 
Heimatland sind nicht richtig dargelegt 
worden. Es ist trotzdem ungewiss, ob wir 
bleiben dürfen. Meine restliche Familie 
wurde leider anderen Orten zugewiesen 
und leben verstreut in ganz Deutschland: 

Meine Mutter wohnt in Bonn, zwei meiner Brüder in Köln, ein 
Bruder in Nürnberg und meine Schwester in Hamburg. 

Ich suche Arbeit, in meiner Heimatstadt Duhok habe ich als 
Sozialarbeiter gearbeitet – ich spreche arabisch, kurdisch, 
englisch und ein bisschen deutsch. Aber ich würde alles Mög-
liche arbeiten. Ich möchte auch gerne an einem Deutsch-Kurs 
teilnehmen, leider habe ich keinen Platz bekommen.«

Khalaf Chicho

»Wir sind aus Albanien geflüchtet. Es ist 
gut, dass wir bleiben können, das beruhigt 
uns.« Zamir: »Ich habe leider ein großes 
Problem: An meinen ganzen Zähnen habe 
ich starke Zahnschmerzen. Die Ärzte 
haben gesagt, dass sie die Zähne nicht 
mehr reparieren und herausziehen wollen. 
Was mache ich dann aber ohne Zähne? Wir 

können es uns nicht leisten, mir eine Zahnprotese einsetzen zu lassen, 
die Krankenkasse übernimmt das leider nicht.«  Sohn Elir: »Ich gehe in 
Drensteinfurt zur Teamschule und spiele gerne Basketball. So habe ich 
auch schon viele Freunde gefunden.«

Zamir, Enkeleda und Ilir Qerimi

»Ich bin aus Somalia geflüchtet, weil es dort viele Prob-
leme gibt, Terror und Kriminalität. Ich war erst 4 Monate 
in Libyen, habe dort gearbeitet und Geld verdient, um 
mir das Schiff nach Europa leisten zu können. Dann bin 
ich über Italien  nach Deutschland gekommen. Ich finde 
Sendenhorst gut und gehe in Ahlen in die Schule zum 
Deutschunterricht. Leider habe ich hier noch nicht so 
viele Freunde. Ich möchte sehr gerne arbeiten: Ich kann 
im Garten arbeiten oder sauber machen.«

Abdalla Abdi
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Wer 
Kennt Ihn 
nicht?

Heinrich Grieskamp, 87 Jahre, gebürtiger 
Sendenhorster, kennt vermutlich jeder 
zweite Sendenhorster und alle, die nach 
oder durch Sendenhorst fahren, haben ihn 
schon einmal gesehen. Er steht jeden Tag 
vor dem St. Elisabeth Stift und grüßt fröh-
lich winkend oder mit »Daumen hoch« die 
Fahrer der vorbeifahrenden Fahrzeuge und 
zaubert uns dabei auch bei schlechter Laune 
ein Lächeln auf die Lippen.
Wir sind neugierig auf diesen  
freundlichen Mann... 

Herr Grieskamp, Sie sind schon  
87 Jahre alt, sind aber noch sehr fit  
unterwegs!

Wenig gebraucht, aber gut erhalten! Wie 
beim Auto auch! (lacht)
Erzählen Sie uns von sich. Wie sind Sie 
aufgewachsen?

Geboren wurde ich am 26.08.1929 und 
wuchs auf dem elterlichen Hof auf der Hardt 
in Sendenhorst auf, zusammen mit meiner 
Schwester und meinem Bruder. Verheiratet 
war ich über 50 Jahre mit meiner lieben Frau 
Rosina. Wir haben zusammen drei Kindern, 
einen Sohn und zwei Töchter. Im Jahr 1958 
zog ich mit meiner Frau und den Kindern 
zur Hoetmarer Straße, es war einfacher, weil 
die Kinder zur Schule mussten. 
Wie war Ihr beruflicher Werdegang?

Erst war ich bei den Hardt-Stein-Werken 
in Sendenhorst. Danach als LKW- und 
Mähdrescher-Fahrer und Schlosser bei der 
Firma Geringhoff in Ahlen.
Wissen Sie, ich war früher in der Landwirt-
schaft meiner Eltern in Sendenhorst das 
»Mädchen für alles« (lacht), und ich bin oft 
damals schon große Landmaschinen gefah-
ren, Mähdrescher oder Trecker. Auch heute 
noch bin ich ein großer Fan der Maschinen, 
und auf der Straße sehe ich in den Landma-
schinen und LKW immer wieder alte Kolle-
gen, bei denen ich in früheren Zeiten selbst 
ausgeliefert habe, sowie andere alte Bekannte. 
Ich kenne 3/4 der Leute, die vorbeifahren – Ich 
bin begeistert, wenn die großen LKW auf die 
Hupe drücken – dann werden hier alle wach 

im St. Elisabeth Stift (lacht herzlich). Und auch 
die anderen Menschen in den Autos grüße 
ich gerne. Manchmal werde ich angespro-
chen, hin und wieder hält ein Auto an, sie 
rufen aus dem Fenster zu mir rüber, oder 
manchmal bekomme ich kleine Geschenke.

Viele Menschen kennen Sie und bekom-
men gute Laune, wenn sie Sie winkend und 
mit »Daumen hoch« sehen. Wie oft stehen 
Sie am St. Elisabeth Stift am Westtor?

Jeden Tag, außer das Wetter ist sehr schlecht: 
Morgens nach dem Frühstück, zum Mittag-
essen gehe ich rein, manchmal halte ich ein 
Nickerchen, dann geh ich wieder raus, zum 
Kaffeetrinken gehe ich wieder rein – und wenn 
der Jodelabend bei uns in der Einrichtung an-
fängt, da gehe ich lieber wieder raus, und blei-
be dann oftmals bis zur Dämmerung draußen. 
Ich freue mich immer wieder, andere Leute zu 
treffen. Draußen ist einfach mehr los.

Warum grüßen Sie die Leute so gerne?

Ich wünsche den Menschen, die ich grüße, 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen. Ich 
möchte nicht in das Alter kommen, wo ich 
sage: ›Oh hier tut‘s mir weh, und da tut‘s 
mir weh..‹ Da gehen die meisten Leute dran 
kaputt. Ich hoffe, dass ich mich noch lange 
in diesem gesundheitlichen Zustand befinde, 
dass es mir gut geht. Die Leute freuen sich, 
wenn ich sie grüße und ihnen zuwinke, und 
ich freue mich, wenn ich denen ein bisschen 
Mut machen kann, z. B. denjenigen, die an 
mir vorbei zum St. Josef Stift gehen und eine 
OP vor sich haben. Denn ein bisschen Glück 
kann ja jeder gebrauchen. 

Wie lange grüßen Sie schon?

Schon lange Jahre... Mit 63 bin ich in Rente 
gegangen. Da wohnte ich noch in der Ho-
etmarer Straße zusammen mit meiner Frau, 
die ist vor 12 Jahren gestorben, da habe ich 
auch schon gegrüßt. Seit drei Jahren wohne 
ich im St. Elisabeth Stift, und hier wollte ich 
natürlich weiter meine Leute grüßen, denn 
die Autos leben auch immer weiter. 

Gibt es eine Jahreszeit, die am schönsten 
zum Grüßen ist?

Nein, also es kommen immer nette Leute 

vorbei. Aber zu besonderen Feiertagen ist 
es natürlich sehr schön, das gibt mir die 
Gelegenheit, mit den Leuten auch mal ein 
Pläuschchen zu halten.

Wie fühlen Sie sich hier im  
St. Elisabeth Stift?

So wie man in den Wald hineinruft, so 
schallt es zurück. – Ich komme gut klar, 
ich kann nicht klagen, freue mich natür-
lich über jeden Besuch und wenn er noch 
so kurz ist.

Von Ihren Geschwistern und Kindern  
haben Sie uns schon erzählt.  
Sind Sie auch Großvater?

Ja! Ich habe zehn Enkelkinder – wirklich so 
viele! Außerdem habe ich auch schon vier 
Urenkel. (freut sich sehr) 

Haben Sie ein Lebensmotto?

Ich habe ein gutes Leben hinter mir, 
auch zusammen mit meiner Frau und den 
Kindern. Meine große Leidenschaft ist 
ja nicht zu übersehen, sehen Sie sich in 
meinem Zimmer um, hier steht ein Trecker, 
da ein Mähdrescher (Modelle). In meinem 
Leben bin ich mit dem Mähdrescher von 
der Kilometerzahl her 1,5 Mal um die Erde 
gefahren. Deshalb kenne ich ja auch so viele 
Leute und umgekehrt.
Ich hoffe, dass es mir noch lange so gut 
geht und mir diese Erinnerung noch lange 
erhalten bleibt.
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Heute hören wir 
Heinrich Grieskamp, 
freundlicher Grüßer 
aus Sendenhorst, zu.
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Hier am Westtor trifft man Heinrich Grieskamp.
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Das Leben ist kein Ponyhof?
Pferde als Quelle des Glücks
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Springreiter mit Sprüngen 
»glücklich« gemacht.

Für Jungendliche 
und Erwachsene

Der Reitverein hat sich die Jugendförderung 
auf die Fahnen geschrieben. Kinder trainieren 
auf dem Pferd nicht nur Geschicklichkeit und 
Gleichgewichtsgefühl; Reiten kann auch ihr 
Einfühlungsvermögen und Verantwortungsbe-
wusstsein fördern. Der Umgang mit den Tieren 
macht die Kinder selbstbewusster. Insbesondere 
im Voltigiersport kommt der Teambildung und 
dem Teamgeist eine zentrale Rolle zu.
Neben dem Reiten und Voltigieren finden immer 
wieder Aktionen für die Kinder statt, um auch das 
Gruppengefühl und das Miteinander zu stärken. 
Kinobesuche, Inline-Skaten, Schwimmen, Tur-
nierbesuche oder Zelten sind nur einige Aktionen 
der Kids, die hier zu nennen sind. 
Aber auch Erwachsene fühlen sich imVerein  
wohl. Denn auch für Erwachsene findet Reitun-
terricht statt, und regelmäßig werden Lehrgänge 
angeboten.

Der Reit- und Fahrverein Sendenhorst e.V. wurde 
im Jahr 1925 gegründet und hat bis Mitte der 
70er-Jahre nur Außenreiterei betrieben. Dann 
wurde eine zeitgemäße Halle in der Größe  
20 x 40 Meter gebaut, die heute den Kernbau 
der Reitanlage bildet. Mit der vor etlichen Jahren 
errichteten Runddachhalle wurde das komplette 
Training der Voltigierer in dieser Halle mit ihrer 
außergewöhnlichen Höhe zusammengefasst und 
zugleich die Gelegenheit geschaffen, flexibel auf 
hohe Anforderungen reagieren zu können. 
Die Runddachhalle ist in der Zeit zwischen 17 
und 21 Uhr gut ausgelastet und im Winter beson-
ders gefragt. Das Voltigieren ist seit Jahrzehnten 
etabliert, wobei die Anfänger in der Regel 5 – 12 
Jahre alt sind. Das Voltigieren ist in Sendenhorst 
mehr als ein Einstieg in den Reitsport, es wird 
leistungsorientiert und erfolgreich betrieben, was 
die erreichten Titel zeigen.
Von Montag bis Samstag finden Reitstunden 
statt, immer angepasst an die Schulzeiten der 
Kinder und Jugendlichen. Seit August hat der 
Reitverein ein neues Trainerteam für die Reiter, 
mit diesem Team werden Anfänger sowie 
Fortgeschrittene im Dressurviereck und die 

Ehrenamtliche Hilfe

Ein Verein ohne ehrenamtliche Hilfe ist nicht 
möglich. Unsere Reitanlage am Alten Postweg 
erfordert von allen Nutzern der Reitanlage viel 
Arbeit und Engagement, um sie zu pflegen, in 
Schuss zu halten und anstehende Erneuerungen 
zu realisieren.
Die gesamte Vorstandsarbeit, Reinigungsarbeiten 
rund um die Reithalle, »Gartenpflege«, Reparaturen 
und alle möglichen Um- und Neubauten werden 
durch die Mitglieder in Eigenregie durchgeführt. 
Wir wollen mit ehrenamtlichem Engagement 
unsere Anlage unterhalten, unseren Verein fördern 
und möglichst allen den Spaß am Umgang mit 
Pferden ermöglichen. Da im Verein sehr viele Kin-
der Mitglieder sind, sind oft deren Eltern gefragt. 
Und glücklicherweise helfen diese gerne, wenn 
»Not am Mann« ist. Aber auch die Kinder sind sehr 
engagiert und helfen, wo sie können.

Reit- und Fahrverein  
Sendenhorst e. V.

Verein des Monats  //  stadtland

Erneuerungen & Unterstützung

Der Verein hat viele Ziele, immer wieder sind Um- 
und Ausbauten in und rund um die Reithalle 
notwendig, um im Wandel der Zeit nicht den 
Anschluss zu verlieren. Um nur einige Visionen zu 
nennen, wird der Paddock (Auslauf für Pferde im 
Winter) zurzeit erneuert, der Clubraum wird we-
gen optischer und technischer Belange renoviert 
werden, das Dressurviereck soll an die heutigen 
Standards im Turniersport angepasst werden, um 
als Turnierveranstalter mithalten zu können.

All das kann natürlich nicht mal eben so gemacht 
werden. Der Verein nutzt jede Möglichkeit sich 
zu präsentieren und seine finanzielle Situation zu 
verbessern. So hat uns die Raiffeisen Warendorf 
eG in diesem Jahr zu ihrer Kartoffelaktion einge-
laden. Am 22. Oktober fand die jährliche Aktion 
statt. Erfolgreich haben wir, wieder mit ganz viel 
ehrenamtlicher Hilfe, eine Menge Altkleider 
gegen Kartoffeln getauscht. 

Ohne ehrenamtliche Hilfe kommt kein Verein aus. 
Wir haben das Glück,  viele motivierte Mitglieder 
und Eltern zu haben, die uns gerne unterstützen. 
All diesen Menschen möchten wir auch einfach 
mal »Danke« sagen!

Kein Tag wie der andere

Im Stall ist kein Tag wie der andere, 
Pferde sind auch »nur Menschen« 
und haben auch mal einen schlech-
ten Tag oder sind gut gelaunt und 
übermütig. Aber das ist ja das Schö-
ne, man muss sich immer wieder auf 
sein Pferd einstellen.
Egal für welche Art des Pferdesports 
man sich am Ende entscheidet, für 
den Menschen sind Pferde immer 
eine Quelle des Glücks. Selbst wenn 
man nicht in den Sattel steigt, ist es 
schön, in den Stall zu kommen, das 
vertraute Grummeln der Pferde zu 
hören, den Duft des Heus zu rie-
chen, über warmes Fell zu streichen. 

Allein der Umgang mit dem Pferd, seine Pflege, 
die Versorgung, die Nähe zu diesem wunderbaren 
Geschöpf bedeuten Urlaub vom Alltag. 
Das Leben ist kein Ponyhof? – Von wegen.  
Kommen Sie, schwingen Sie sich aufs Pferd –  
und lassen Sie sich vom Gegenteil überzeugen!«
Neue Mitglieder sind immer herzlich willkom-
men! – Aktive sowie passive Unterstützer.

Der Nikolaus besucht uns!

Am 9. Dezember 2016, ab 17 Uhr 
in der Reithalle in Sendenhorst

Um 17 Uhr starten wir mit kleinen 
Showeinlagen der Reit- und Volti-Kinder, um 
die Wartezeit bis zum Besuch des Nikolaus zu 
verkürzen. Ponyreiten wird gegen einen kleinen 
Obolus (1 Euro) angeboten. Für das leibliche 
Wohl gibt es Suppe mit Brot, Glühwein und 
Kakao. In gemütlicher Runde möchten wir die 
Vorweihnachtszeit genießen.

Partyalarm!

Am 3. Dezember 2016, ab 20 Uhr  
in der Titanic (Ladestraße 1)
Eingeladen sind alle, die gute Musik hören 
möchten, Lust haben zu tanzen oder einfach 
nur nette Leute treffen möchten!
Einlass (ab 18 Jahren) gegen eine Spende 
von 5 Euro für den Reit- und Fahrverein 
Sendenhorst e. V.

Kontakt:  
Reit- und Fahrverein Sendenhorst e.V. 
Helmut Beckmann (Vorstand) 
Am Buchsbaum 6, 48324 Sendenhorst  
Tel.: 02526. 937027
info@rv-sendenhorst.de 
www.rv-sendenhorst.de 
Auch bei facebook!

Der Vorstand des  
Reit- und Fahrverein  
Sendenhorst e. V.
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Freizeit  //  stadtland

Anzeige

Die Abende werden länger, und die besinnliche 
Zeit und Weihnachten stehen vor der Tür. Doch 
Zeit zum Ausruhen haben die Mitglieder der 
plattdeutschen Theatergruppe »Dröget Schnüf-
felken« in diesen Wochen nicht. Mitte Januar 
soll sich wieder der Vorhang heben, und ein 
neues Stück soll das Publikum begeistern.
»Bruchlandung in Sennhorst«, so heißt das neue 
Werk, welches am Samstag, 14.01.2017, um 
19:30 Uhr in der Aula der Realschule  
St. Martin Premiere feiert. 
Doch bis dahin wird noch fleißig Text gelernt 
und geprobt, auf der Bühne wird am Bühnenbild 
geschraubt, gehämmert und gemalt, bis alles 
bühnenreif ist.
Ach ja, bühnenreif, darum geht es auch in 
der Komödie. Denn in Sendenhorst, einem 
verträumten Örtchen auf dem Lande, gibt es ein 
Kulturproblem: Trotz aller kreativen Einnahme-
quellen, die die findigen Damen des Kulturver-
eines anzapfen, steht der Kulturverein vor dem 
finanziellen Ende. Einzig eine Bewerbung um 
EU-Mittel für ein Theaterprojekt könnte Abhilfe 
schaffen, doch ob ihr Amateurvideo aussagekräf-
tig genug ist? Da passieren zwei Unfälle direkt 
am Ortseingang, nicht ganz unerwartet für die 
Sendenhorster: haben sie doch die Verkehrsschil-
der geringfügig manipuliert. Dieses Mal sind 
ihnen der Investor Grothe und zwei freiberuf-
liche Regisseure ins Netz gegangen. Dass die 
drei Männer aber noch ein weiteres kriminelles 

Geheimnis umgibt, ahnen die Sendenhorster 
nicht, als sie versuchen, ihre Chance bei den 
dreien zu nutzen.
Die Zuschauer dürfen gespannt sein, was die 
cleveren Damen alles anstellen um an das Geld 
für ihre Vereinskasse zu gelangen und was die 
drei Bruchpiloten wirklich vorhaben...

Der Vorhang hebt sich an  
folgenden Terminen:

Sa., 14.1.2017, um 19:30 Uhr 
So., 15.1.2017, um 15:30 Uhr 
Fr., 20.1.2017, um 19:30 Uhr 
Sa., 21.1.2017, um 19:30 Uhr 
So., 22.1.2017, um 15:30 Uhr 

Aula der Realschule St. Martin, Sendenhorst

Vor den Sonntagsaufführungen bieten die 
Landfrauen Sendenhorst ab 14:30 Uhr leckeren, 
selbstgebackenen Kuchen mit Kaffee an.
Und wer noch ein Weihnachtsgeschenk braucht 
oder sich schon seine Plätze sichern möchte, 
kann ab dem 01.12.2016 den Kartenvorver-
kauf bei Haushaltswaren Voges, Sendenhorst, 
nutzen. 

Der Eintritt pro Person kostet 8 €,  
Kinder bis 12 Jahre zahlen 4 €.

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  1 0  - www.stadtlandmagazin.de

Der begeehrte Junggeselle

Die Theatergruppe

»Dröget Schnüffelken«  
spielt wieder Theater

»Bruchlandung  
in Sennhorst« 
Mitte Januar geht‘s los!

Anzeige
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Seit längerer Zeit unterstützen zwei tatkräftige 
und motivierte Floristinnen den Hofladen Poker 
in Albersloh. Die Inhaber, Gisela und Günter 
Poker, planen ab Mitte Januar 2017 die Floristik 
auszubauen und eine Floristik-Theke in ihren 
Hofladen zu integrieren. Auf diese Weise kön-
nen, anders als bisher, die Wünsche der Kunden 
auch vor Ort umgesetzt werden. Die Obst- und 
Gemüsetheke wird dadurch stark reduziert 
werden. Die Klassiker bleiben im Angebot: 
Portugiesische Apfelsinen, Äpfel, Kartoffeln und 
Gemüse aus der Region. 

Das erwartet Sie an der neuen 
Floristik-Theke

Ganz nach Ihren Wünschen, auch auf  
Bestellung: Brautfloristik, Gestecke, Trauer-
floristik, Pflanzenschalen, Tischschmuck für 
festliche Anlässe, dekorierte Topfpflanzen in 
verschiedenen Gefäßen, kreative, bunte und 
außergewöhnliche Sträuße den Jahreszeiten 
entsprechend gestaltet, Türkränze, Fensterdeko-
ration und vieles mehr.

Wer kennt den Hofladen Poker  
noch nicht? Er bietet:

Eigene Enten, Gänse und Geflügel, Perlhüh-
ner und Wildputen (auf Vorbestellung  so-
lange der Vorrat reicht), Eier, selbstgemachte 
Produkte wie eingelegte Gurken und weiteres  
eingelegtes Gemüse, Honig, Marmelade, 
Liköre und Weine, Präsentkörbe in verschie-
denen Größen sowie Brot und Platenkuchen, 
in größeren Mengen auch auf Bestellung.

Geänderte öffnungszeiten

Wegen Änderung der Räumlichkeiten sind 
die ersten 2 Wochen im Januar geschlossen. 
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungs-
zeiten! Brot und Kuchen wird von Mittwoch 
bis Freitag gebacken.

Hofladen Poker 
in Albersloh

Im neuen Jahr  
»Floristik-Theke«
Umstrukturierung im Hofladen Poker 
in Albersloh ab Mitte Januar 2017

Genuss  //  stadtland

Tipp: Eine schöne Geschenkidee 
Der Glühwein, der keinen »dicken Kopf« macht: 
»Heißer Hirsch« – rot oder weiß,  
Bioprodukte und ohne Zusatzstoffe

Weihnachts-Fruchtgummis 
Ein schönes Mitbringsel

Leckere Plätzchen

Die Floristinnen
v . l.: Katrin Röckmann und Angelika Reiners



Vorweihnachtszauber  
rund um die Kirche
Weihnachtsmarkt in Everswinkel  
immer wenn die zweite Kerze brennt. 
Sa, 17 – 22 Uhr & So, 12 – 18 Uhr

Everswinkler Weihnachtsmarkt
3. & 4. Dezember

Am 2. Adventswochenende ist es soweit: Nach 
dem großen Erfolg des vergangenen Jahres 
findet der Everswinkeler Weihnachtsmarkt 
erneut auf dem Kirchplatz statt. Am Samstag, 
den 03.12. von 17 Uhr bis 22 Uhr und am 
Sonntag, den 4.12., von 12 Uhr bis 18 Uhr brei-
tet sich unter dem farbig angestrahlten Turm 
der Pfarrkirche St. Magnus vorweihnachtli-
ches Flair für Groß und Klein aus.

Das Hüttendorf ist noch einmal gewachsen: 
Es lädt gemeinsam mit weiteren festlich 
geschmückten Ständen rund um die Kirche 
zum gemütlichen Bummeln und Stöbern ein. 
Heimische Vereine und professionelle Aus-
steller präsentieren dabei in einer charmanten 
Mischung alles, was den besonderen vorweih-
nachtlichen Zauber eines Weihnachtsmarktes 
ausmacht. Natürlich kommen dabei auch 
lukullische Genüsse nicht zu kurz.

Bewährte und liebgewonnene Bestandteile des 
vergangenen Jahres sind geblieben. 

Am Samstag um 18 Uhr lädt der 
Verkehrsverein zur Fackelwanderung. 
Treffpunkt ist die Geschäftsstelle in der 
Vitusstraße gegenüber der Kirche. 

Am Sonntag um 15 Uhr findet in der 
Bücherei die Märchenstunde statt. Auch 
die Interessengemeinschaft Selbststän-
diger Everswinkel lädt sonntags wieder gleich-
zeitig zu einem verkaufsoffenen Sonntag ein. 
Im Heimathaus präsentieren die Evangelische 
Frauenhilfe und die Katholische Frauenge-
meinschaft Kunsthandwerk und verwöhnen 
außerdem am Samstagabend mit einem 
Imbiss und sonntags mit Kaffee und Kuchen. 
Und wie schon im letzten Jahr öffnet die 
Katholische Kirche wieder am Samstag und 
am  Sonntag die Kirche zu einem »Abend der 
Lichter« – ein atmosphärisches Erlebnis, von 
dem viele noch heute schwärmen. Ebenfalls 
wieder im Programm ist das Stockbrot backen 
am offenen Feuer, das zuletzt so viele Kinder 
fasziniert hat. Neu dagegen: die Bühne auf 

dem Kirchplatz, auf der sich an beiden Tagen 
regionale Musikgruppen vorstellen. Und zu 
guter Letzt kommt am Sonntag um 17:15 Uhr 
der Mann, der vor allem Kinderherzen höher 
schlagen lässt: der Nikolaus. Viele Gründe also 
für einen erlebnisreichen Adventsausflug nach 
Everswinkel.

Damit An- und Abfahrt auch für auswär-
tige Gäste ein entspanntes Erlebnis bleiben, 
hier noch ein Tipp: Im Ortskern ist ein 
Parkplatz über die Hovestraße bzw. über 
die Brunnenstraße zu erreichen. Weitere 
Parkmöglichkeiten stehen an der Overberg-
straße zur Verfügung.

Anzeige
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Attraktionen 
& Lichterglanz
Fr, 18 – 22 Uhr  |  Sa, 15 – 22 Uhr  |  So, 12 – 18 Uhr

5. Weihnachtsmarkt in Sendenhorst
2. – 4. Dezember auf dem Rathausplatz 

Zum 5. Mal öffnet der Weihnachtsmarkt in     
Sendenhorst seine Pforten, am zweiten Advent 
ist es soweit. Vom 2. Dezember bis 4. Dezember 
veranstaltet die Bürgerinitiative Weihnachts-
markt Sendenhorst auf dem Rathausplatz wieder 
einen Markt mit Budenzauber, Event- und 
Familienprogramm.

Nach zwölf Jahren Pause:  
2012 wieder ein Weihnachtsmarkt 

Von den Sendenhorstern lange herbeigesehnt, 
wurde die Wiedereinführung zu einem vollen 
Erfolg. Der Weihnachtsmarkt begeisterte die 
Besucher vor allem durch das kurzweilige und 
bunte Unterhaltungsprogramm für Jung und Alt, 
durch die vielen Hütten mit traditionellen und 
leckeren Getränken und Snacks sowie den hand-
werklichen Artikeln. Als ein Weihnachtsmarkt 
von Sendenhorstern für Sendenhorster sind 
und waren die Marktbeschicker überwiegend 
Privatpersonen, die für eine rundum gelungene 
Veranstaltung sorgten. 

Von Jahr zu Jahr wurde der Markt weiterent-
wickelt und begeisterte immer mehr Besucher. 
Zum 5. Geburtstag haben sich die Veranstalter 
wieder viel vorgenommen, um die Besucher mit 
weiteren Höhepunkten zu überraschen.

Der Event-Weihnachtsmarkt 

Am Freitag nimmt die Bürgerinitiative Weih-
nachtsmarkt Sendenhorst das »Warm-up« wört-
lich und präsentiert eine Feuershow um 19 Uhr.   
Auf dem Weihnachtsmarkt erklingt Livemusik 
unterschiedlicher Art. Und selbstverständlich 
wird auch der Nikolaus am Samstag und am 
Sonntag den Weihnachtsmarkt besuchen. Au-
ßerdem wird ein Zelt aufgebaut, das nur für die 
Jüngsten Spaß mit großem Holzspielzeug bietet. 

Sendenhorst im Lichterglanz 

Nachdem es nun endgültig keine Weihnachts-
beleuchtung für die Innenstadt von Senden-
horst geben wird, hat sich die Bürgerinitiative 
während ihrer Treffen diesem Thema besonders 
angenommen. Mit vereinten Kräften und dank 

Anzeige
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der aktiv angesprochenen Sponsoren wird der 
Weihnachtsmarkt durch einen Lichtkünstler eine 
»Erleuchtung« der besonderen Art erfahren: Der 
gesamte Rathausplatz wird in Licht erstrahlen. 
»Ein Beleuchtungskonzept der Wxtraklasse«, 
versprechen die Organisatoren. 
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Wundertüten,  
           Wichtelhütten, 
                      Weihnachtsbäckerei, 
       WOLBECKer Weihnachtsmarkt

• �am Samstag, 10. Dezember 2016,  
15 bis 20 Uhr, und

• �am Sonntag, 11. Dezember 2016, 
ab 12 Uhr bis 19 Uhr

• �mit Nikolausbesuch am Sonntag  
um 17.30 Uhr

Am 10. & 11. Dezember

Seit 1985 findet der Weihnachtsmarkt mit 
kleinen Unterbrechungen zum 26. mal im In-
nenhof des Achatius-Hauses statt: ein Wohn- 
und Pflegeheim im Herzen von Wolbeck. 

Individuell, kunstvoll, gemütlich und  
manchmal ein bisschen »abgedreht«. Ein 
Treffpunkt für Wolbecker und darüber hin-
aus. Entspannt und in familiärer Atmosphäre 
laden Hütten und Stände mit ungewöhnli-
chen, originellen und hochwertigen Waren 
ein, entdeckt zu werden. Treffpunkt der 

Generationen ist auch das angrenzende Café 
mit leckerem Kuchen aus den Alexianer 
Werkstätten. Aber auch mit Crêpes, Waffeln, 
Eierpunsch, Kakao und schwedischem Kaffee 
darf der Besuch auf dem Weihnachtsmarkt 
versüßt werden. Wer es herzhaft mag, für den 
gibt es Reibekuchen, Spezialitäten aus dem 
Wok oder auch Leckeres aus dem Grill-
pavillon. Für diejenigen, die noch auf der 
Suche nach einem großen oder auch kleinen 
Weihnachtsgeschenk sind – hier werden Sie 
fündig: Schmuck und edle Steine, Holzar-
beiten, Geschenkideen aus Papier, Kork und 
umfilzte Seifen, selbtsgemachte Marmelade, 
Kekse, handgezogene Kerzen, Teelichter, 
Kerzenständer, Kinderkleidung, Pralinen 
und Schokolade von Hand gefertigt und 
vieles mehr. Auch das Material für die eigene 
Handarbeit können Sie hier finden: Wolle 
in vielen Variationen, Stickbilder und Garne 
sowie Stoffe für Patchworkarbeiten etc. 

Die Kleinsten dürfen gespannt sein auf die 
Lesungen von der Buchhandlung Buchfink.

Bei Eintreten der Dunkelheit gibt es eine 
weitere Attraktion: die Lichtillumination von 
Albert Uhr.  
Und auch der Nikolaus kommt zu Besuch. 
Am Sonntag um 17.30 Uhr verteilt er die 
leckeren »Wolbecker Vögelchen«.

Info:

Ausgerichtet wird der Weihnachtsmarkt  von 
den Gewerbetreibenden Wolbecks, um den 
Münsteraner Stadtteil zu stärken. In Eigen-
leistung wird das Hüttendorf mit viel Liebe 
aufgebaut. Alle Jahre wieder schlüpfen Gewer-
betreibende, der soziale Dienst und die »guten 
Hausmeister« der Altenwohnanlage, Rentner, 
Fußballer und Mitarbeiter des Achatius-Hau-
ses in die Rolle des Zimmermanns. 

• Der Eintritt ist selbstverständlich frei 
• Barrierefrei

Anzeige
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Budenzauber in 
Drensteinfurts 
»Guter Stube«
Großes Bühnenprogramm  
und verkaufsoffene Geschäfte

32. Drensteinfurter Weihnachtsmarkt  
am 3. und 4. Dezember in der Innenstadt 

Nicht mehr lang, dann wird wieder rund 
um den großen Weihnachtsbaum auf dem 
Marktplatz und in den Straßen der Innen-
stadt gefeiert. Am 2. Adventswochenende 
öffnet der Drensteinfurter Weihnachts-
markt seine Stände und Buden. Das gemüt-
liche, familiäre Ambiente hat sich bewährt 
und lockt Besucher aus dem gesamten 
Münsterland nach Drensteinfurt. 

Eine bunte Mischung aus Mitmachaktionen, 
Gesang und Tanz, den festlich geschmück-
ten Buden und Ständen verleihen dem 
Drensteinfurter Weihnachtsmarkt ein be-
sonderes Flair. Eine romantisch beleuchtete 
Innenstadt unterstreicht das Ambiente, und 
vielleicht sorgt ja noch leichter Schneefall 
für das besondere Weihnachts-Feeling. So 
schönes Kunsthandwerk und Selbstgemach-
tes mit persönlicher Note gibt es nur hier: 
Schmuck, Schals, Taschen, Deko aus Holz 
oder Metall: alles Unikate. Kulinarische 
Speisen und Getränke gehören genauso 

zum Markt wie das traditionell von der DJK 
organisierte und betriebene Kettenkarussell 
für Kinder. Hieran haben sich schon Gene-
rationen von Besuchern erfreut. 

»Ohne die vielen Drensteinfurter Vereine 
und Gruppen, die sich am Weihnachtsmarkt 
beteiligen, ist ein solches Programm nicht 
durchführbar«, betont Theo Homann von 
der organisierenden IGW und bedankt sich 
gleichzeitig bei den Unterstützern. Ob auf 
der Bühne oder an den Ständen, überall sind 
die Helfer präsent. So verschönern die Kin-
derchöre der Katholischen Kirche mit ihrem 
Gesang den Samstagnachmittag. Ebenfalls 
für Samstag lädt das Kulturamt der Stadt 
Drensteinfurt zum Kindertheater in die Alte 
Post ein.

Gegen Abend wird die Rock‘n Roll 
Christmas Show der Rocketeers wieder viele 

Besucher vor die Bühne 
ziehen – wie in den 

letzten Jahren auch: »Es darf wieder getanzt 
werden.«

Zur Mittagszeit am Sonntag sorgt die 
Dixieland-Band mit flotten Weihnachts-
rhythmen für Schwung auf dem Marktplatz, 
ehe am Nachmittag die Tanzgruppen der 
Drensteinfurter und Walstedder Vereine 
auf der Bühne den Besuchern ihre aktuellen 
Choreographien zeigen. Höhepunkt für 
die Kinder wird natürlich der Besuch des 
Nikolauses sein. Für alle Kinder werden er 
und sein Begleiter Knecht Ruprecht Überra-
schungen dabei haben.

An beiden Tagen haben auch die Geschäfte 
der Drensteinfurter Innenstadt geöffnet und 
freuen sich auf Ihren Besuch. Weihnachts-
geschenke für die gesamte Familie lassen 
sich hier problemlos finden.

Die Rocketeers und 
ihre Rock‘n Roll  
Christmas Show.

Anzeige
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»Ich koche, weil es mir wirklich 
unheimlich viel Spaß macht«, 
erzählt uns Esef Dautovic, der 
seit fast 6 Jahren im Bürgerhaus 
in Sendenhorst mit Liebe und 
Leidenschaft kocht, zusammen 
mit seiner Ehefrau und einer 
Küchenhilfe. Ihnen ist es wich-
tig, gleichbleibende Qualität zu 
garantieren. 

Schauen Sie einmal selbst in 
dem Familienbetrieb vorbei, 
und überzeugen Sie sich von 
den schmackhaften Gerichten! 

REZEPT:  
Lammkarree nach korsischer Art

Zutaten:
Lammkarree, Bratensoße, Rotwein, Knoblauch, Schafskäse,  
Cherry-Tomaten, gekochte Kartoffeln, frische oder  
tiefgekühlte Prinzessbohnen, Zwiebeln, Speck, 
Olivenöl, Rosmarin, frische Kräuter,  Kräuter der  
Provence, Vegeta (Kräutergewürz) oder Salz 

Zubereitung:
Das Lammkarree waschen, die Silberhaut und das Fett mit 
einem scharfen Messer abtrennen – so wird es zarter  
(Bild 1), das Fleisch von beiden Seiten salzen und in eine 
Pfanne (mit einem Metall-Griff!) in kaltes Öl legen, und erst 
dann die Herdplatte anstellen – so wird die Kruste besser. 
Das Fleisch von beiden Seiten 2 – 3 Minuten scharf anbra-
ten, währenddessen zwischendurch das heiße Öl über das 
Fleisch löffeln. Danach das Lammkarree samt Pfanne 15 
Min. in den Backofen stellen. Ist das Lammkarree fertig, an 
den Rippen entlang in 4 Teile teilen schneiden (Bild 2).
Die Prinzessbohnen in Wasser kochen, bis sie gar sind. 
Gewürfelte Zwiebeln und Speckwürfel in einer Pfanne mit 
erhitztem Olivenöl leicht anschwitzen (Bild 3), und die ge-
kochten Prinzessbohnen kurz mit in die Pfanne geben. Sie 
sollten nicht braun werden. Mit frischen Kräutern, Vegeta 
oder Salz würzen und abschmecken.
Die vorgekochten Kartoffeln vierteln und in einer erhitzten 
Pfanne mit Olivenöl leicht gold-braun anbraten. Ein paar 
Zweige Rosmarin mit in die Pfanne legen. Diese sollten je-
doch nur kurz in der Pfanne liegen, so dass sie grün bleiben.
Bratensoße, Olivenöl, frische Kräuter, Kräuter der Pro-
vence, ein Schuss Rotwein, Vegeta  oder Salz, gebröckelten 
Schafskäse in einem Topf mischen (Bild 4) und kurz aufko-
chen und abschmecken. Cherry-Tomaten halbieren, mit 
dazu geben und ein wenig weiterköcheln lassen.
Das Lammkarree, die Soße, die Prinzessbohnen und die 
Rosmarinkartoffeln auf einem Teller drappieren und mit 
frischen Kräutern verzieren.

Dazu passt ein trockener, schwerer Rotwein.

Guten Appetit und eine schöne Advents- und 
Weihnachtszeit wünscht Ihnen Esef Dautovic 
vom Bürgerhaus in Sendenhorst!

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? Wollen Sie das nächste Mal für uns 
kochen oder backen? Einfach E-Mail an: redaktion@stadtlandmagazin.de

Kochtopf geschautIn den

Kochen & Backen   //  stadtland
Foto oben: Wiederholt 
wird das Konzert zur 
Einstimmung auf Weih-
nachten am 6. Januar um 
18:30 Uhr im  
St. Josef Stift.

Foto rechts: Wie auch vor 
zwei Jahren spielt das Or-
chester am 18. Dez., 17 Uhr, 
ein Konzert zur Einstim-
mung auf Weihnachten  
in der St. Martin Kirche. 

Weihnachten ohne weihnachtliche Musik wäre 
kaum vorstellbar. Im Radio laufen die Best of 
Christmas Songs rauf und runter. Im Fernseher 
verbreitet die Helene Fischer Show Weih-
nachtsgefühle, und auf jedem Weihnachts-
markt sorgen Straßenmusiker für die passende 
Weihnachtsstimmung. Auch in Sendenhorst 
wird musikalisch viel geboten. 

Unter anderem ist dies der Stadt- und Feuer-
wehrkapelle zu verdanken, die in der Advents- 
und Weihnachtszeit einen vollen Terminplan hat.
Nachdem sie bis in den September hinein noch 
auf Schützenfesten gespielt hatte, wurden in 
den folgenden Proben fleißig neue weihnacht-
liche Musikstücke einstudiert. Nachbarn des 
Feuerwehrgerätehauses, indem die Kapelle 
jeden Freitag probt, hatten dieses Jahr, dank 
des warmen Spätsommers, das besondere Ver-
gnügen, im Swimming-Pool Weihnachtsmusik 
lauschen zu dürfen. Geprobt wurde und wird 
unter anderem für Heiligabend sowie für das 
weihnachtliche Konzert.
Am Heiligabend erfreuen sich die Senioren im 
Altenheim St. Elisabeth Stift (Sendenhorst) und 
Gezeitenland (Ahlen) an der Weihnachtsmusik. 
Schon seit vielen Jahren treffen sich die Musiker, 
aufgeteilt in zwei Gruppen, in den Altenheimen 
und gehen von Station zu Station. Lieder wie 
»Tochter Zion« oder »Alle Jahre wieder« laden 
zum Mitsingen ein und bereiten dabei den Seni-
oren eine kleine Freude. Am Weihnachtsabend 
wird es im Turm der St. Martin Kirche hell. Die 
Blechbläser treffen sich unterhalb der Kirchglo-
cken und stimmen pünktlich nach der Abend-
messe besinnliche Lieder an. Die Klänge reichen 

dabei oft bis in die umliegenden Wohnungen der 
Sendenhorster hinein. 
Gegen Mitternacht wird es in den Senden-
horster Straßen nochmals stimmungsvoll. 
Kaum sind die Klänge von »Stille Nacht, 
Heilige Nacht« an der Kirchenorgel verklun-
gen, beginnen die Musiker »um die Wälle« zu 
gehen und die Frohe Botschaft musikalisch 
zu verkünden.
Das diesjährige weihnachtliche Highlight 
der Stadt- und 
Feuerwehrkapelle 
ist jedoch das alle 
zwei Jahre stattfin-
dende Konzert zur 
Einstimmung auf 
Weihnachten. 

Es findet am 4. 
Adventssonntag (18. 
Dezember, 17 Uhr) 
in der  St. Martin 
Kirche sowie am 
Dreikönigstag  (6. 
Januar, 18:30 Uhr) 
im St. Josef Stift 
statt. 
Neben der Einla-

Stadt- und Feuerwehr- 
kapelle  Sendenhorst

Weihnachtsklänge  
über Sendenhorst 
Am 4. Adventssonntag, 18. Dezember, 17 Uhr 
und am Dreikönigstag, 6. Januar, 18.30 Uhr

In diesem Monat kocht für uns  
Esef Dautovic vom Bürgerhaus  

in Sendenhorst Lammkarree nach korsischer Art.

1.

2.

3.

4.

5.

dung zum gemeinsamen Mitsingen beliebter 
Weihnachts- und Adventslieder, das schon 
immer viele Musikfreunde angelockt hat, 
präsentiert die Stadt- und Feuerwehrkapelle 
darüber hinaus bekannte weihnachtliche Kon-
zertstücke. Nicht nur für die Kapellenmitglie-
der ist dieses Konzert etwas ganz Besonderes.

Herzliche Einladung an alle, 
der Eintritt ist frei.

s t a d t l a n d  m a g a z i n -  1 7  -www.stadtlandmagazin.de

AnzeigeAnzeige

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  1 6  - www.stadtlandmagazin.de

Weihnachten //  stadtland



 

»Der Tempel von Atlantis« 
Die Geschichte

Eines Tages entdecken Maya und Jan an ihrem 
geheimen Treffpunkt eine Kette, an der ein 
leuchtend roter Stein hängt. Der Stein birgt eine 
besondere Kraft in sich, denn urplötzlich finden 
sich die beiden Kinder viele Tausend Jahre in der 
Vergangenheit wieder – auf der Insel Atlantis! Sie-
ben Gelehrte heißen sie willkommen und betrauen 
Maya und Jan mit einem ganz besonderen Auftrag 
... Begleite Maya und Jan auf ihren abenteuerlichen 
Reisen quer durch die Zeit. Vergangenheit, Gegen-
wart, Zukunft – mit dem magischen Stein nur ein 
paar Buchseiten entfernt! 

A
nzeige

Autor: Jens Schumacher 
Verlag: Der magische Stein |  Altersempfehlung: 7 – 9 Jahre

Autorin: Sebastian Fitzek  |   Genre: Psychothriller  |   Verlag: Droemer HC

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Der Tempel von Atlantis«Buch-GEwinn in diesem Monat: 

»Das Paket«

GEWINNSPIEL-FRAGE: Wieso wird der Täter 
der »Friseur« genannt?

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.12.2016 
eine E-Mail oder eine Postkarte mit Antwort, Namen und

 Telefonnummer bzw. E-Mail-Adresse!
Die Redaktions-Adresse finden Sie im Impressum auf Seite 35.

Ve  r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  ei  n  K i n d e r b u c h

Ve  r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  ei  n  b u c h  v o n  d e r  

B u c h h a n d l u n g  B u c h fi  n k  i n  W o l be  c k Die Leseratte
zu Besuch
in der Redaktion.

Mach mit!

Wir fördern das Lesen:
das stadtland magazin  
und das Versicherungsbüro 
GEschermann & Schumann

Regina Hermsen und 
Nicole Müller von  

der Buchhandlung Buchfink in  
Wolbeck stellen uns jeden Monat  
ein besonderes Buch für die  
Verlosung zur Verfügung.
Viel Spaß beim Beantworten der 
Gewinnspiel-Frage und viel  
Glück beim Gewinnen!
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»Das Paket« – Der neue Psychothriller von 
Sebastian Fitzek!

Seit die junge Psychiaterin Emma Stein in einem Hotel-
zimmer vergewaltigt wurde, verlässt sie das Haus nicht 
mehr. Sie war das dritte Opfer eines Psychopathen, den 
die Presse den »Friseur« nennt – weil er den misshandelten 
Frauen die Haare vom Kopf schert, bevor er sie ermordet.
Emma, die als Einzige mit dem Leben davonkam, fürch-
tet, der »Friseur« könnte sie erneut heimsuchen, um seine 
grauenhafte Tat zu vollenden. In ihrer Paranoia glaubt sie,  
in jedem Mann ihren Peiniger wiederzuerkennen, dabei 
hat sie den Täter nie zu Gesicht bekommen. Nur in ihrem 
kleinen Haus am Rande des Berliner Grunewalds fühlt 
sie sich noch sicher – bis der Postbote sie eines Tages bittet, 
ein Paket für ihren Nachbarn anzunehmen.
Einen Mann, dessen Namen sie nicht kennt und den sie 
noch nie gesehen hat, obwohl sie schon seit Jahren in ihrer 
Straße lebt ...

Der Autor: SEbastian Fitzek

Deutschlands erfolgreichster Autor 
von Psychothrillern, Sebastian Fit-
zek, wurde 1971 in Berlin geboren. 
Seine Bücher sind in 24 Sprachen 
übersetzt worden und Vorlage für  
internationale Kinoverfilmungen 
und Theateradaptionen. Sebastian 

Fitzek lebt mit seiner Familie in Berlin, von wo er heute 
als Journalist und Autor für zahlreiche Hörfunkstatio-
nen und TV-Sender arbeitet.

DER AUTOR:  
Jens Schumacher

Nach eigenen Angaben 
erfindet Jens Schumacher  
Geschichten seit er einen 
Stift halten kann. Bis heute 
hat er 70 Bücher und Spiele 
für Jugendliche und Erwach-

sene erstellt: Fantasyromane, Krimis, interaktive 
Spiel- und Sachbücher und viele Ausgaben 
der international erfolgreichen Rätselspielreihe 
Black Stories. Seit 2016 schreibt er auch Texte 
für eine bekannte deutsche Zeitung.

Löse das  

Rätsel

auf Seite 35 und  

gewinne 

dieses Buch!
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Vom 22. Dezember 2016 bis zum 8. Januar 2017 
heißt es auf dem Freigelände an den Zentralhal-
len »Manege frei« für den Hammer Weihnachts
circus. Den Besucher erwarten in den mollig 
warm beheizten und festlich geschmückten 
Zeltanlagen internationale Artisten, niveauvolle 
Clowns und zeitgemäße Tierdarbietungen in 
einer hochkarätigen Zirkusshow für die ganze 
Familie.
Der Weihnachtszirkus soll künftig jährlich 
stattfinden, wobei das Programm jeden Winter 
komplett neu und exklusiv für Hamm zu-
sammengestellt wird. Dieses Konzept läuft in 
zahlreichen deutschen und europäischen Städten 
sehr erfolgreich und soll nun auch in Hamm als 
ein kultureller Höhepunkt für die Stadt und die 
gesamte Umgebung etabliert werden.
Für 16 Tage (Heiligabend und Neujahr sind 
Ruhetage) geben sich Weltklasse-Artisten, Tier-
lehrer und Clowns ein Stelldichein an den Zen-
tralhallen und werden Hamm unter dem Motto 
»Weihnachten im Zirkus – ein Fest für die ganze 
Familie« eines der schönsten Zirkusprogramme 
Deutschlands bescheren.

Rasante Rollschuh-Artisten aus Spanien, geleh-
rige Papageien und edle Pferde, eine italienische 
Clownfamilie, waghalsige Luftakrobaten und 
muskulöse Handstandartisten sowie eine große 
Schleuderbrett-Truppe aus Rumänien sind nur 
einige Highlights des prickelnden Zirkus-Cock-
tails, der Jung und Alt gleichermaßen begeistern 
wird.
Das wunderschön 
dekorierte Foyerzelt, 
ausgestattet mit 
Fußboden und 
rotem Teppich, lädt 
mit Weihnachtshüt-
ten, nostalgischen 
Verkaufsständen 
sowie einem Zirkus-
Café zum Verwei-
len und Genießen 
ein, das Hauptzelt 
verfügt über eine 
Theaterbestuhlung 
mit bequemen 
Einzelsitzen.

Hammer Weihnachtszirkus

Besuchen Sie  
den Hammer 
Weihnachtszirkus! 
22. Dezember 2016 bis 8. Januar 2017

Veranstaltungort
Hamm – An den Zentralhallen
(Navi: Ökonomierat-Peitzmeier-Platz)
Vorstellungen  
täglich 15.30 & 19.30 Uhr

• 8. Januar 2017: 11.00 & 15.30 Uhr
• Heiligabend und Neujahr: Ruhetage
• 2. Januar 2017, 19.30 Uhr: Benefizvorstellung
Die Eintrittspreise liegen zwischen  
12 und 32 Euro.
Zur Premiere am 22. Dezember um 15.30 Uhr 
gelten sensationelle Einheitspreise von nur 
10 Euro pro Person auf allen Plätzen, in den 
Logen nur 15 Euro pro Person.
Zu den Vorstellungen am 3. und 4. Januar gel-
ten Einheitspreise von nur 15 Euro pro Person 
auf allen Plätzen, in den Logen nur  
20 Euro pro Person.
Vorverkauf im Onlineshop unter  
www.hammer-weihnachtscircus.de sowie 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Die 
Vorverkaufsgebühren trägt der Zirkus, damit 
die Besucher im VVK nicht teurer kaufen, als 
an den Zirkuskassen.
Info- und Reservierungs-Hotline 
Tel. 01805 /150160 
(14 Ct./Min. aus dem deutschen Festnetz,  
aus dem Mobilfunknetz max. 42 Ct. /Min.)

Ausflugstipp  //  stadtland
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Durch Licht wird ein Raum lebendig

Die Kernkompetenz von Elektro Thumann 
ist das Thema Licht. Von Leuchtmitteln 
über Schienensysteme für das Büro oder die 
Wohnung bis hin zu Außenbeleuchtungen. Zur 
Beratung schauen sich Hermann und Heike 
Thumann die Umgebung gerne auch vor Ort an 
und können Ihnen auf Wunsch eine komplette 
Lichtplanung anbieten. Ein Fachgeschäft, das 
diesen Service bieten kann, findet man kaum 
noch in Münster.

Vergrösserte   Ausstellungsfläche

»Unser Anliegen ist es, Räume lebendig zu 
machen«, erzählt uns Heike Thumann. Pünktlich 
zum Lichterfest in Wolbeck präsentierten Heike 
und Hermann Thumann im November ihre 
neu gestaltete und vergrößerte Ausstellungsflä-
che. Das Unternehmen gibt es bereits seit etwa 
20 Jahren und seit 6 Jahren am Standort an der 
Hiltruper Straße in Wolbeck.  
Das Ehepaar arbeitet auch mit einer Partnerin, 
Annette Langehahneberg, zusammen, die dafür 
sorgt, dass das Ladenlokal mit energetisch hoch-
wertigen Objekten angenehm gestaltet ist. Die 
Ladenflächen sind auf Grundlage der  
Fünf-Elemente-Lehre des Feng Shuis gestaltet.

Diese Lampen vom dänischen Hersteller »Le 
Klint« mit einer besonderen Falttechnik zau-
bern ein tolles Wohngefühl in Ihre vier Wän-
de. Sie bestehen aus hochwertigem Kunststoff, 
so können sie problemlos gesäubert werden.

In Zukunft wird Elektro Thumann auch den 
Service anbieten, spezielle Lampen mit indivi-
duellen Wünschen der Kunden anzufertigen. In 
Planung sind Workshops für Interessierte, die 
Leuchten gerne unter fachkundiger Anleitung 
selber bauen möchten, etwa mit Eichen- oder 
Pappelholz, mit verschiedenfarbigen Kabeln und 
Fassungen zur Auswahl. Sprechen Sie Heike und 
Hermann Thumann hierzu an!

Elektro Thumann 
in Wolbeck

Die Energiewerkstatt
Eine Synergie zwischen Baubiologie 
und Elektrotrechnik

Elektromeister 
Hermann Thumann  

berät Sie gerne. 

GEFILTERTES UND GESUNDES WASSER 
AUS DEM WASSERHAHN

Mit der Alvito Trinkwasser-Optimierung 
können Sie gesundes und wohlschmeckendes 
Wasser direkt aus Ihrem Wasserhahn zu Hause 
zapfen. Die Installation ist einfach, die Nut-
zung komfortabel und der Geschmack frisch. 
Fotos oben: Der Wasserwirbler AquaNEVO 
Juwel mit Duran-Glas, ein Armaturenwirbler, 
bei dem der Wasserwirbel im Glas sichtbar ist.  
Basische Lebensmittel als Zusatz erweitern 
das Angebot.

wohnen  //  stadtland

Anzeige

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  2 0  - www.stadtlandmagazin.de



Frau kann nicht ohne, Mann sollte sie haben. 
Eine fast revolutionäre Geschenkidee. 

Wie oft habe ich sie schon ertragen müssen, diese 
mitleidig genervten Blicke der Männer, wenn 
ich wieder einmal etwas, so ganz verzweifelt, in 
den Tiefen meiner Handtasche suche. Oh ja, ich 
kenne dieses Gefühl so gut.

Während meiner letzten Bahnfahrt Richtung 
Usedom fand ich diesmal erstaunlich schnell mein 
Bahnticket, ein fast schon persönlicher Taschen-
rekord. Diesmal traf es dann eine Mitfahrerin, die 
mit ihrem Mann, mir im Gang gegenübersit-
zend, einen der begehrten Tischplätze ergattert 
hatte. Verzweifelt, hektisch, schon fast panisch 
durchforstete sie die Innen- und Außentaschen 
ihrer großzügigen roten Handtasche nach 
dem Fahrausweis. Die Schaffnerin bewies eine 
Engelsgeduld, und man spürte die Solidarität 
zwischen diesen beiden Frauen. Nach einer 
gefühlten halben Stunde meinte sie dann, es wäre 
vielleicht doch ratsam, all die Taschengeheimnisse 
auf dem kleinen Tisch auszubreiten. Das gesuchte 
Objekt fand sich dann auch relativ schnell in dem 
sortierten Chaos zwischen Lippenstift, Schmink-
spiegel, Hand-Creme, Tampons, Pillen-Döschen, 
Tempos… alles aufzulisten, würde hier den 
Rahmen sprengen – alles unentbehrliche Dinge, 
die Frau eben braucht! 

Ihr Ehemann zieht ein Gesicht, als würde ihm 
das Gewühle seiner Gattin körperliche Schmer-
zen verursachen. Dabei leiden Männer doch lieber 
unter uns Frauen, als unter einem Bandscheiben-

vorfall. Ihr Männer, gönnt uns doch unser Handta-
schendurchsuch-Syndrom! Frauen verbringen 
durchschnittlich 76 Tage ihres Lebens damit, in 
der Handtasche zu kramen. Gibt es eine sinn-
vollere Beschäftigungstherapie? Tja, auch bei den 
Männern hat sich in Bezug auf Stauraum einiges 
verändert. Wenn ich bedenke, dass früher in die 
hautengen Jeans lediglich ein paar DM-Scheine 
passten, und die Marlboro-Schachtel samt Feuer-
zeug wurden in den T-Shirt Ärmel gesteckt. Da 
waren sie für uns Frauen noch ein echter Blickfang. 
Der Mann von heute kann sich kaum noch enge 
Jeans leisten. Denn wohin mit Geldbörse, Schlüs-
selbund, Handy, iPod und zusätzlicher Brieftasche 
mit unzähligen Kredit- und Visitenkarten?

Da beulen sich Sakkos und Hosentaschen, das 
sieht nicht immer besonders vorteilhaft aus. Ge-
rade als ich diese Gedanken leicht amüsiert Revue 
passieren lasse, passiert das Unglaubliche.Wir 
haben gerade WLAN-Verbindung, wir nähern 
uns dem Hauptbahnhof Stralsund. Da springt der 
besagt genervte Ehemann auf und beginnt, sich 
aufgeregt von oben bis unten abzuklopfen. Auf der 
Suche nach seinem vibrierenden Handy, um dann 
in irgendeiner Körperregion fündig zu werden. Yes, 
so habe ich es mir gewünscht. Eine Retourkutsche, 
die uns Frauen im Zugabteil leicht schadenfreudig 
schmunzeln lässt. In Anbetracht des weihnacht-
lichen Festes mit all den Geschenkideen wäre es 
doch eine Überlegung wert, den Göttergatten 
mit einer Männer-Handtasche der maskulinen 
Businessline zu überraschen. Oh, schon fast ein re-
volutionärer Gedanke! Vielleicht würde sich dann 

beim gemeinsamen Suchen eine Art Verständnis 
und Seelenverwandtschaft für Fraus‘ Lieblingsac-
cessoires entwickeln. 

Ansonsten müssen wir Frauen auch im Jahr 2017 
die genervten Blicke unserer Männer ertragen, auf 
die dann schon nach kurzer Zeit die Frage folgt: 
»Schatz, könntest du das mal einstecken, du hast ja 
die Handtasche dabei.« 

In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern eine 
Weihnachtszeit, die eine Beziehung schafft von 
Mensch zu Mensch mit einer Portion Toleranz 
und ganz viel Verständnis. Möge das neue Jahr 
2017 mit einem guten Start für Sie beginnen. 

Persönlich möchte ich mich noch bei all den Men-
schen bedanken, die mich mit Begeisterung und 
auch Kritik ermutigen, weiter meine Gedanken zu 
veröffentlichen.

Ihre  
Conny Hallmann.

Man merkt erst dann, wie schwer die Handta-
sche ist, wenn man sie auf den Beifahrersitz legt, 
und das Auto meldet »bitte anschnallen« :-)

von Conny Hallmann

Die Männer- 
Handtasche

GEdanken  //  stadtland
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Sehr stolz und glücklich ist das Team vom 
Friseursalon galerie evelyn aus Sendenhorst:  
»Wir sind NRW Vize-Meister 2016 im  
Damenfach geworden!« 

Bewertet wurde die modische Idee, die fachliche 
Technik und die Umsetzung. Zudem der Grad 
der Veränderung, das Outfit und die stimmige 
Konzeption des gesamten Auftritts. 
Ebenfalls gelang es dem Team, den 3. Platz im 
Herrenfach zu belegen. 
Hier galt es, einen eigenen Haarschnitt, die 
passende Trendfarbe und jeweils zwei Stylings 
der Saison 2016 / 2017 zu kreieren. 
Bei der Vielzahl von Teilnehmern kann das Team 
der galerie evelyn stolz auf die Plätze 2 und 3 sein. 
»Wir freuen uns, dass wir für unsere Arbeiten 
ausgezeichnet wurden und nehmen die gewon-
nenen Erfahrungen mit in den Salon«, erzählt 
uns fröhlich Evelyn Rychlikowski, Friseur
meisterin und Inhaberin des Salons. 

Wir suchen Dich für unser Team! 

Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir Dich als Friseur/In. 

Du bist offen für neue Trends und mit Herz 
bei der Arbeit? Du hattest bereits Gelegenheit,  
Erfahrungen zu sammeln? Und Du kannst 
Dir vorstellen, in einem jungen, erfolgreichen 
Team zu arbeiten? 

Dann bist Du bei uns genau richtig! 

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann 
solltest Du Dich bei uns bewerben, schriftlich 
oder noch einfacher: persönlich vor Ort.

Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen! 

Bundesoffene  
Nordrhein-Westfalen  
Meisterschaften 2016 
»Goldener Kamm von NRW«

»galerie evelyn« ist 
Vize-Meister 2016! 

Das Team im Wettbewerb

Modische Frisuren 
für sie und ihn

Die fröhlichen Gewinner der galerie evelyn 
mit ihren Models
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Gesundheit  //  stadtland
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»Der Schwerpunkt in unserem Fitnessstudio 
PowerLoft ist ein schmerzfreier Rücken, das 
Abnehmen und die Entspannung«, erzählen 
uns Simone und Tom Nürnberg. Sie sind 
beide Everswinkler und blicken auf viele Jahre 
Arbeitserfahrung in der Fitnessbranche zurück, 
am Schluss in leitenden Positionen in einem 
münsteraner Fitnessstudio. 
Die beiden Fitness- und Gesundheitstrainer, 
die sich auch zu Personal- und Pilates-Trainern 

weitergebildet haben, waren schon lange auf 
der Suche nach einer stimmigen Lokalität, um 
sich selbstständig zu machen, und haben in 
Sendenhorst die Alte Molkerei für ihr Projekt 
entdeckt. Die Räume auf über 700 Quadrat-
metern in Hochpaterre und Souterrain wurden 
viele Monate lang umgebaut. 
So konnten sie mit ihrer Idee, ein Studio zu 
entwickeln, das auf die verschiedenen mensch-
lichen Bedürfnisse zur Fitness und Gesundheit 
eingeht, in die Tat umsetzen. »Fitnessgeräte 
gibt es überall«, hebt Simone Nürnberg, die u. a. 
ausgebildete Ernährungsberaterin ist, hervor. 
»Es ist uns wichtig, dass unsere Kunden von 
uns Lösungen aufgezeigt bekommen, die auf 
ganzheitlichen Konzepten basieren.« Auf diese 
Weise soll es jedem möglich werden, die persön-
liche Wunschfigur zu erreichen. 
Sie wünschen sich eine qualifizierte Beratung? 
Kein Problem, bei Simone Nürnberg und Tom 
Nürnberg werden Sie auch die Möglichkeit 
haben, persönliche Sprechstunden in Anspruch 
zu nehmen, die im Mitgliedsbeitrag bereits 
enthalten sind. 
Sie wünschen sich Entspannung nach einem 

ausgiebigen Fitnessprogramm? Zusätzlich 
sind Besuche in der Sauna inklusive. Simone 
Nürnberg bietet außerdem Wellness
massagen an. 
Das Kursprogramm ist üppig und wird von 
erfahrenen und qualifizierten Lehren geleitet: 
Von Indoor-Cycling über Zumba, Yogalates 
und Stepaerobic bis hin zu funktionellem TRX 
Training. Die zwei im Souterrain liegenden 
Kursräume werden durch die großen Fens-
ter großzügig mit Tageslicht und Frischluft 
versorgt. Auch bei heißen Temperaturen ist es 
dort immer angenehm kühl. 

Parkplätze direkt vor  
dem Studio vorhanden.

»PowerLoft« 
in Sendenhorst

 Jetzt 
durchstarten!
Gesundheit und Entspannung

Tom 
 Nürnberg 

Simone Nürnberg 

Happy New Year!

Erleben Sie einen fabelhaften Jahreswechsel im 
Red Bowl Oelde, den Sie so schnell nicht verges-
sen werden! Genießen Sie Sekt, Bier, Softdrinks, 
ausgewählte Longdrinks und Schnäpse in feierli-
cher Stimmung. Unser exklusives Buffet beinhaltet 
zahlreiche Besonderheiten für jeden Geschmack! 
Erleben Sie spannendes Bowling in einer stim-
mungsvollen Atmosphäre mit Freunden, der 
Familie oder Bekannten. Feiern Sie bei House, 
Charts, 80er und 90er mit unseren DJs. Um 
00:00 Uhr krönt unser großes Feuerwerk über den 
Dächern von Oelde die Silvesternacht! 
Sichern Sie sich schnell Ihr Ticket für  
nur 49,- € All-Inclusive. 
Tickets sind ab sofort im Red Bowl Oelde  
erhältlich! 
Das Team von Red Bowl Oelde freut sich,  
gemeinsam mit Ihnen in das neue Jahr zu starten!
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Bowlingcenter 
»red Bowl Oelde«

Bowling 
zum Jahreswechsel
Sichern Sie sich Ihr Ticket – 
ab sofort im Red Bowl Oelde erhältlich!



Wenn Sie an körperlichen Schmerzen leiden, 
finden Sie sehr wahrscheinlich Abhilfe in 
der Praxis Köster in Sendenhorst. Von der 
Schmerztherapie bis zum Genesungsprozess 
behandelt Sie gerne Thomas Köster, Inhaber 
der Praxis, staatlich geprüfter Masseur medi-
zinischer Bademeister und Kneippbademeis-
ter. Hier profitieren Sie von verschiedenen 
Massagen, Wärmetherapien, Heißluft- und 
Kneippbehandlungen. Insbesondere Sportler 
behandelt er seit etlichen Jahren.
Um den Patienten besser helfen zu können,  
hat sich Thomas Köster aktuell ein Mik-
rostromtherapie-Gerät, eine Innovation in der 
Schmerzbehandlung von der Firma Luxxamed, 
angeschafft, welche auf dem neusten Stand der 
Schmerzforschung und einmalig in Senden-
horst und der Umgebung ist. Die Herstel-
lungsfirma hat bereits 15 Jahre Erfahrung in 
der Herstellung von Modellen. Sie schöpft 
durch zahlreiche Studien in der Anwendung 
und dem Wirkungsspektrum aus ihrem 
Erfahrungsschatz und optimierte dadurch die 
Technologie des Mikrostromtherapie-Gerätes.

Erfolgreiche Einsatzgebiete sind: 

Schmerzen im gesamten physiologischen 
Bewegungsapparat, neurologische Schmerzen, 
Wundheilung, Offene Beine, Postoperative 
Schmerzheilung, Verletzungen beim Sport, 
Athrose etc. bis hin zu einer prophylaktischen 
Fitness können mit diesem Gerät optimal 
behandelt werden.

Thomas Köster,
staatlich geprüfter Masseur, medizinischer 
Bademeister und Kneippbademeister.  
Seit 1992 praktiziert er, und seit 5 Jahren  
besteht die Praxis Köster in Sendenhorst.

Anzeige
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Pra xis Köster
in Sendenhorst

Endlich  
Schmerzen 
loswerden
Sensationelle Neuheit in der  
Schmerztherapie:  
Die Heilungsphase um mehr 
als 50 % verkürzen

Fotos: Das Mikrostromtherapie-Gerät zur  
Schmerzbehandlung ist auf dem aktuellsten  
Stand der Schmerzforschung.

Barcelona

Prag

London

Rom

so funktioniert die Behandlung:

Mit Hilfe von Mini Amper Strom, den man nicht 
spürt, höchstens ein dezentes Kribbeln, werden 
Schmerzen abgebaut und geheilt (etwa bei Arth-
rose), Wunden heilen weitaus schneller als bisher,  
Postoperative Wundschmerzen werden gezielt 
und schnell minimiert, neurologische Erkran-
kungen werden mit besten Erfolgen behandelt, 
Sportverletzungen im Besonderen und vieles mehr.

Das Gerät bewirkt aus der Sicht vieler Patienten 
fast Wunder – das tut es aber nicht, sondern es ist 
eine ganze einfache biologische Reaktion: 

Der Mini Amper Strom aktiviert die Körperzellen,  
der Stoffwechsel der Zellen wird intensiv angeregt, 
die Zellen beginnen sich zu regenerieren – das 
verspürt der Patient als gute Schmerzlinderung 
und schnelleren Heilungsprozess. Zusätzlich 
erfolgt an der Hautoberfläche eine Lichttherapie 
mit rotem oder blauen LED Licht, so dass eine 
Oberflächenheilung bis zu 60 % schneller vonstat-
ten geht, als normalerweise z.  B. bei Narben und 
offenen Beinen.

Anzeige
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haben Sie schon ein  
Weihnachtsgeschenk?

Machen Sie sich selbst oder einem lieben 
Menschen das schönste Geschenk, und  
gönnen Sie sich eine tolle Reise.

….wie wäre es z. B. mit einer Städtereise 
in eine europäische Metropole?

Für jeden Geschmack und Geldbeutel hat 
das Reisebüro Gerhardt tolle Angebote im 
Programm!

Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gerne 
und freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Team vom  
Sendenhorster Reisebüro Gerhardt

A
nz

ei
ge

Silvesterreisen – 
Lassen Sie die  
Korken knallen

Reisegeschenke

Weihnachten & Silvester 

Reisetipp  //  stadtland
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Vorteile

• �Wärmebrücken und Wärmeverluste 
werden sichtbar gemacht

• �Undichte Türen und Fenster lassen  
sich erkennen

• �Durchfeuchtungen bzw. Leckagen 
werden aufgezeigt

• �Energetische Schwachstellen am 
Objekt werden dokumentiert

Das Angebot von ETO

• �1 Paket mit mindestens  
6 Thermografieaufnahmen je Objekt –  
inklusive Erläuterungen und Tipps  
zur Behebung der Schwachstellen

• ��Hinweise zur neuen Energiesparverordnung

Mit Thermografieaufnahmen lassen sich  
Wärmelecks am Haus sichtbar machen.

Für energie- und kostenbewusste Hausbesitzer 
machen sich Experten im Auftrag der Stadtwer-
ke mit einer Wärmebildkamera jeden Winter 
auf die Suche nach diesen Schwachstellen.

In der 1. Februarwoche sind die Experten  
auch in Ihrer Straße unterwegs.

Interessiert an ETOs Angebot?  
Dann melden Sie sich gerne an.

Anmeldeschluss ist der 31.12.2016.

Für energie- und kosten
bewusste Hausbesitzer

Finden Sie Ihr 
Wärmeleck!
Thermografie-Aktion  
Winter 2016 / 2017

Haus  //  stadtland

Der Ruhepuls 
unter‘m Weih-
nachtsbaum 
gerät nicht nur 
bei Menschen, 
sondern auch 
bei Tieren leicht 
zu hoch: »Wenn 
Frauchen und 
Herrchen in den 
Weihnachtsvor-
bereitungen in 
Hektik verfallen, 
kann sich das 
auf die Tiere 

übertragen«, sagt Erhardt Kaup, Inhaber von 
Zoo Kaup in Beckum. »Die Tiere spüren, 
dass da etwas im Busch ist.« Daher gilt die 
Devise: Ruhe bewahren. »Je entspannter und 
gelassener die Menschen bei den Vorberei-
tungen sind, desto entspannter wird auch die 
Weihnachtszeit für die Tiere«, sagt Kaup.

Wenn es dennoch hektisch zugehen sollte 
und über die Feiertage viele Menschen im 
Haus sind, empfiehlt Kaup, einen Rück-

zugsort für die Tiere einzurichten. »Katzen 
können sehr stressempfindlich sein«, sagt der 
Experte. »Gerade sie sollten die Möglichkeit 
haben, sich zurückzuziehen und ein Zimmer 
aufzusuchen, in dem keine Gäste sind.« Falls 
das auserkorene Ruhezimmer üblicherweise 
nicht von der Samtpfote aufgesucht wird, 
sollte sie einige Wochen vor den Feiertagen 
auf das Zimmer eingestimmt werden. Dazu 
können Halter gemütliche Versteckmöglich-
keiten und ein Katzen-WC im Ruhezimmer 
aufstellen.

Kleine Heimtiere wie Kaninchen, Meer-
schweinchen oder Vögel sollte man möglichst 
vom großen Trubel fernhalten. »Wichtig ist, 
dass nachtaktive Tiere in ihrem Schlaf nicht 
gestört werden. Hunde sind zwar gerne bei 
ihren Menschen, aber auch sie sollten ein 
ruhiges Plätzchen in einer Ecke bekommen«, 
sagt Kaup. Dem Besuch sollte vermittelt wer-
den, dass die Tiere ihren Rückzug brauchen. 
»Nimmt das Tier von selbst Kontakt mit den 
Gästen auf und sucht Streicheleinheiten, ist 
das natürlich in Ordnung«, sagt der Experte 
vom Zoogeschäft.

Verlockung und Gefahr zugleich: 
Weihnachtsbaum und  
Weihnachtsschmuck

Tierhalter sollten nicht nur die Entspannung des 
Tieres im Auge behalten, sondern auch mögliche 
Gefahrenquellen erkennen und eliminieren. 

Grell, bunt und blinkend üben beispielsweise 
Weihnachtsbäume besonders auf Katzen und 
Hunde eine große Anziehungskraft zum 
Anspringen und Klettern aus. Damit die Tiere 
den Baum nicht umstoßen, sollte er am besten 
in einer Ecke stehen und zusätzlich mit Haken 
an der Wand befestigt werden. Dazu sollten 
Halter auf scharfkantigen oder zerbrechlichen 
Weihnachtsschmuck wie beispielsweise Weih-
nachtskugeln aus Glas  verzichten. »Fallen 
sie herunter, können sich die Tiere daran 
verletzen«, sagt Kaup. Auch Misteln, Weih-
nachtssterne und Christrosen haben nichts in 
tierischer Reichweite zu suchen, da sie giftig 
für Vierbeiner sind. 

Und auch oder gerade an Feiertagen gilt: 
Essensreste und Schokolade gehören nicht auf 
den Speiseplan von Heimtieren.

Stress, lass nach: Entspannte  
Weihnacht für Mensch und Tier

Zoo kaup  in Beckum

X

Zoo Kaup – Freude mit Tier und Garten
Inhaber Erhard Kaup

Hauptstraße 64 
59269 Beckum-Neubeckum

Tel: 02525. 7991 • Fax: 02525. 6240
Email: info@zoo-kaup.de

www.zoo-kaup.de

Inhaber Erhard Kaup
berät Sie gerne.

Tiere  //  stadtland
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Der Winter mit seinen Minusgraden steht vor 
der Tür. Höchste Zeit, dass Gebäudebesitzer und 
Mieter ihr Haus winterfest machen. Wichtig ist 
der Schutz von Wasserleitungen und Heizungs-
rohren, damit sie nicht einfrieren und platzen. 
Marcel Schumann und Peter Geschermann, 
Geschäftsstellenleiter der Provinzial in Senden-
horst, geben Tipps, welche Vorsichtsmaßnahmen 
getroffen werden sollten.

Um Leitungsrohre vor dem Einfrieren zu schüt-
zen, ist eine ausreichende Beheizung in allen 
Räumen erforderlich. Dazu gehören auch Keller 
und Dachböden. Auch selten betretene Räume 
wie Gästezimmer oder Abseite sollte man gut 
heizen. »Es genügt nicht, das Thermostatventil 
am Heizkörper auf das Froststernchen zu stellen«, 
erklärt Marcel Schumann. »Die Frostschutzstel-
lung dient nur dem Eigenschutz des Heizkörpers, 
damit dieser nicht einfriert. Rohre, die weiter 
entfernt vom Heizkörper verlaufen, sind nicht 
geschützt.« Wer einen Garten hat, muss die 
Wasserleitungen im Freien vor der Frostperiode 
entleeren. Der Wasserhahn bleibt aufgedreht.

Anzeige
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Höchste Zeit: 
Frostschutz für  
Wasserleitungen 

Achtung! 
Frost bringt Wasserleitungen 

zum Platzen.

Weit verbreitet ist die irrige Auffassung, 
dass die Vereinbarung einer Gütertrennung 
bei Ehepaaren in einem Ehevertrag erfor-
derlich sei, um nicht für die Schulden des 
anderen aufkommen zu müssen. Häufig wird 
fälschlicherweise vermutet, dass die jeweiligen 
Vermögen und auch Schulden der Ehepartner 
durch die Heirat zu einem gemeinsamen Ver-
mögen und gemeinsamen Schulden vermischt 
werden und automatisch eine Haftung für die 
Schulden des Ehegatten entsteht.

Das Gegenteil ist aber der Fall! 
»Wir wollen Gütertrennung vereinbaren, damit 
wir unser Vermögen getrennt halten können 
und nicht für die Schulden des anderen haften 
müssen.« Mit dieser oder einer ähnlichen 
Begründung suchen viele Heiratswillige oder 
bereits verheiratete Paare einen Notar auf. Hier 
zeigt sich, dass die Vorstellungen der Beteiligten 
oftmals sehr stark von der tatsächlichen Rechts-
lage abweichen. Denn auch im gesetzlichen 
Güterstand der Zugewinngemeinschaft bleiben 
die jeweiligen Vermögen strikt getrennt, und 
jeder behält im Falle einer Scheidung grundsätz-
lich das Vermögen, das er in die Ehe eingebracht 
hat. Auch haftet kein Ehegatte aufgrund dieses 
Güterstandes für die Schulden des anderen. Eine 
Mithaftung für die Schulden des anderen kommt 
beispielsweise nur in Betracht, wenn ein Ehegatte 
für den anderen eine Bürgschaft übernimmt oder 
einen Darlehensvertrag mit unterschreibt. Diese 
Haftung ist jedoch unabhängig vom Güterstand 
und kommt ausschließlich wegen der zusätzli-
chen – der eigenen – Unterschrift zustande. 

Der Begriff »Zugewinngemeinschaft« ist aller-
dings leicht missverständlich. Der Unterschied 
besteht darin, dass es bei der Gütertrennung im 
Falle der Beendigung der Ehe zu keinerlei gegen-
seitigen Ausgleichszahlungen kommt. Auch die 
Zugewinngemeinschaft ist während der Ehezeit 
eine Gütertrennung, allerdings muss derjenige 
Ehegatte, der während der Ehe mehr erwirt-
schaftet hat als der andere, einen Zugewinnaus-
gleich zahlen. Dahinter steht der Gedanke, dass 
zwischen den Ehegatten eine gleichberechtigte 

Lebens- und Wirtschaftsgemeinschaft be-
steht, auch wenn unterschiedliche Aufgaben 
wahrgenommen werden. Insbesondere soll 
derjenige, der sich um Haushalt und Familie 
kümmert, während der andere Ehegatte 
durchgehend erwerbstätig ist, im Falle einer 
Scheidung nicht leer ausgehen. Berücksich-
tigt werden hierbei allerdings nur Wertent-
wicklungen (Zugewinn) während der Ehe, 
indem das jeweilige Vermögen zum Ende der 
Ehe mit dem Vermögen, das jeder mit in die 
Ehe gebracht hat, verglichen wird.

Auch aus anderen Gründen ist die Güter-
trennung oftmals nicht zu empfehlen, da 
sie in den meisten Fällen zum Nachteil des 
Ehegatten die Erbquote bzw. den Pflichtteil 
von Kindern und sonstigen Verwandten er-
höht und zudem noch erhebliche steuerliche 
Nachteile im Erbfall mit sich bringt. 

Wenn allerdings die gesetzlichen Rechtsfol-
gen der Zugewinngemeinschaft nicht den 
gemeinsamen Vorstellungen der Partner 
entsprechen und dennoch die Nachteile der 
Gütertrennung vermieden werden sollen, 
bietet der Notar eine individuelle Lösung an. 
In den meisten Fällen kann das Ziel durch 
eine Modifizierung des Zugewinnausgleichs 
erreicht werden. So kann beispielsweise fest-
gelegt werden, dass im Falle des Todes eines 
Ehegatten die steuerlich und pflichtteils-
rechtlich günstigere Zugewinngemeinschaft 
gelten soll, im Falle einer Scheidung jedoch 
kein Zugewinnausgleich durchzuführen ist 
oder Grundstücke oder Unternehmen bei der 
Berechnung unberücksichtigt bleiben.

Wichtig ist dabei, dass Vereinbarungen über 
den Güterstand nur in notariell zu beur-
kundenden Eheverträgen möglich sind. Ein 
Ehevertrag kann zu jeder Zeit, also sowohl 
vor Eheschließung als auch danach (und 
auch rückwirkend!) geschlossen werden. Die 
umfangreiche Beratung durch den Notar 
ermöglicht eine maßgeschneiderte Regelung 
und ist bereits in den Kosten für den Ehever-
trag enthalten.

Haften für die  
Schulden des Partners  
– nein danke!

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert		
• Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
• �Fachanwältin für  

Medizinrecht 
• �Fachanwältin für  

Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
• �Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
• Notar

Anne-Kathrin Heckl
• �Fachanwältin für  

Familienrecht

Uebbert Brinkmann & Partner mbB

Im Sundern 78
59075 Hamm

Tel.: 02381 . 378777-0
Fax: 02381 . 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

 www.uebbert-brinkmann.de

Sendenhorst

Peter Abke
• Rechtsanwalt 

Tel.: 02526. 937311 
Fax: 02526. 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22
48324 Sendenhorst

Anzeige

Peter Abke 
Rechtsanwalt

Recht  //  stadtland
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Andreas Rickert 
Rechtsanwalt und Notar 

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Und das direkt um die Ecke. Ein dickes Plus, 
wenn es um die Sicherheit der Provinzial-
Kunden geht.

In Versicherungsfragen ist der persönliche Kon-
takt durch nichts zu ersetzen. Zusätzlich bietet 
das Team um Peter Geschermann und Marcel 
Schumann rund um die Uhr umfangreichen Ser-
vice: von wertvollen Tipps zur Schadenverhütung 
bis hin zu Wettermeldungen direkt aufs Handy. 
Fragen Sie danach.

Für Fragen:  
Marcel Schumann oder Peter Geschermann, 

Tel. 02526. 93999 - 0

»Grundsätzlich besteht die Pflicht, Vorsorgemaß-
nahmen zu treffen«, erklärt Peter Geschermann. 
»Sollte dennoch ein Rohr platzen, kommen die 
Wohngebäudeversicherung und die Hausratversi-
cherung für den Schaden auf.«

Immer da, immer nah.

Ein Versprechen, das für viele Kunden des Ver
sicherungsbüros Geschermann & Schumann zur 
persönlichen Erfahrung geworden ist. Wenn der 
Schaden eintritt, ist die Provinzial Geschäftsstelle 
in Sendenhorst für die Kunden da.

Das Versicherungsbüro Geschermann & Schu-
mann ist vertraut mit den Besonderheiten der 
Stadt Sendenhorst und der Region. Und ganz 
besonders mit den Menschen, die hier wohnen. 
Man kennt sich. Und das macht vieles einfacher. 
So bekommen die Kunden einen Partner, der 
zu ihnen passt: kompetent in der Beratung und 
schnell in der Schadenregulierung. Eine lange 
Tradition, persönliches Engagement und die 
Nähe vor Ort – alles, was zählt, finden Sie bei 
Marcel Schumann und Peter Geschermann.
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Sendenhorst-Kenner ist äußerst wichtig, denn sie 
verfügen über das Wissen aus Sendenhorst des 
letzten Jahrhunderts. Personen auf den Bildern 
sind meistens noch gut bekannt. Die Senio-
rengruppe, das sind Helga Berkemeyer, Hans 
Homeyer, Werner Dufhues, Hans-Joachim  
Brüning, Bernhard Nordhoff, Hermi Brüne-
mann und Lui Kreimer. Und wenn die Gruppen 
mal nicht weiter wissen, so können fast immer 
Senioren aus dem Umfeld der Gruppe, sei es 
privat, aus dem ehemaligen Arbeitsumfeld (z. B. 
Rathaus oder Briefträger) oder aus anderen Verei-
nen (z. B. aus dem Kirchenchor), weiterhelfen. 
Aber auch L. Kreimer, unser Mann in Austra-
lien, konnte schon per Internet für uns alle so 
wertvolle Informationen beisteuern. So wird der 
Prozess in die Bevölkerung transferiert, und jeder 
Bürger ist aufgefordert, sein Wissen zu teilen. 
»Von allen, für alle«, das war von Anfang an die 
Idee des Projektes »Sendenhorster Geschichten«. 

Das Stadt-Heimatarchiv ist schon fast kom-
plett digitalisiert, es ist aber der ausdrückliche 
Wunsch des Heimatvereins, noch mehr private 
Archive zu erschließen. 

Deshalb hier noch  
einmal der Aufruf: 

Der Heimatverein sucht (fast) alles, was an Ge-
schichte für unsere Heimat relevant sein könnte! 
Bilder, Dokumente, Ahnenfolgen, aber auch 
z. B. Zeitungsausschnitte. Wenn Sie z. B. auf 
dem Dachboden alte Bilder, Dokumente finden, 
freut sich der Heimatverein sehr, wenn sie diese 
Dokumente leihweise scannen dürfen, um sie so 
der Nachwelt zu erhalten.

Seit über zwei Jahren werden in den Berichten 
zur Stadtgeschichte im stadtland magazin auch 
Bilder aus dem »alten« Sendenhorst präsentiert. 
Aber auch an anderen Stellen in der Stadt sind 
solche Bilder zu sehen: Im Rahmen des Projektes 
»Historische Augenblicke« sind mit solchen 
Bildern zahlreiche Stromkästen in Sendenhorst 
verschönert worden. 
Der geneigte Leser fragt sich mitunter, woher 
diese stammen. Die Antwort ist relativ einfach: 
zum einen aus dem »digitalisierten« Stadt-Hei-
matarchiv, zum anderen aus privaten Archiven. 
So wurde z. B. auch das Archiv meines Opas 
Anton Hölscher in die Sammlung integriert. 
Die Fotos aus dem vorherigen Jahrhundert wur-
den und werden vom Arbeitskreis Stadtgeschich-
te des Heimatvereins zuerst digitalisiert und dann 
in die Datenbank »Sendenhorster Geschichten« 
eingestellt. Die Bilder müssen dann noch mit 
Informationen versehen werden. 
Hier kommt die Seniorengruppe des Arbeitskrei-
ses ins Spiel. Drei Teams benennen seit drei Jah-
ren in mühevoller Kleinarbeit im Rathauskeller 
die digitalen Schätze. Die Arbeit der erfahrenen 

Hier eine kleine Auswahl aus den zuletzt 
erschlossenen privaten Archiven ( J. Bülte – 
Schwerpunkt: Kolpingverein und A. Hölscher): 

Noch ein kleiner Nachtrag zu der Aussage 
»Früher war hier alles schöner«… Auf den alten 
Bildern mag das eine oder andere Ensemble 
ja schön gewesen sein, aber…. die Fachwerk-
häuser waren fast alle verwinkelt, alt (nach dem 
Großbrand von 1806 erbaut) und klein. So hatte 
das Haus im Bereich des heutigen Schießkellers 
nur 105 qm Wohnfläche für eine komplette 
Familie mit Haustieren. Mein Vater konnte 
im 1. Stock des Hs. Hölscher nicht aufrecht 
stehen… Und nicht zu vergessen, jedes Haus 
hatte einen Misthaufen. Ich hörte davon, dass 
im Herbst der schönste Misthaufen prämiert 
wurde… Natürlich ist bei der Stadtsanierung in 
den 1970ern / 80ern wohl einiges schiefgelaufen, 
aber einige alte Gebäude sind noch erhalten. Der 
typische kritische Beobachter sollte sich ruhig 
einmal die Mühe machen, die verbliebenen 
Fachwerkhäuser in der Innenstadt zu zählen. 
Und dem Verkehr, der sich jeden Tag durch die 
Stadt quält, wäre die alte Bausubstanz wohl gar 
nicht gewachsen gewesen!

Zusammengestellt  
von Christian Hölscher 
www.heimatverein-sendenhorst.de

Anzeige

stadtgeschichte //  stadtland

Wo kommen eigentlich 
die schönen Bilder her?
Sind auf Ihrem Dachboden noch alte Fotos versteckt? Der Heimatverein  
Sendenhorst sucht Bilder, Dokumente, Ahnenfolgen oder Zeitungsausschnitte  
zum Abscannen für das digitale Archiv.

Foto links: Oststraße im Winter

Die Plattdeutsche Theatergruppe des 

Kolpingvereins, die Namen der Schauspieler 

werden noch ermittelt.

Foto links: Blick vom 
Kirchturm St. Martin auf 
Mössing, Hölscher, vor 
Abbruch und Neubau 
Hölscher 1967

Bild unten:  
Stadtwerbung  

aus dem Jahr 1915.
Abgebildet ist  

Landsturmmann 
Clemens Daldrup

Foto unten: 1975, Bau des Bürgerhauses –  Panorama-Foto von Hölschers Hof. Im Hinter-grund: Brennerei S. Rötering – Gassner. Rechts die Häuser an der Weststraße stehen noch

Hölscher Räume Träume –  

damals noch Lederwaren (vor 1967)
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Wir gehen auf Entdeckungsreise 
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Bunte Themen laden dazu ein,  
Neues zu erleben.
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Bei unserem Kindergewinnspiel haben wir 
Euch gefragt, was auf Bild 2 anders ist.

Die Lösung lautet: 
Auf Bild 2 hat die Socke von Hexe Lilli eine 
andere Ringel-Farbe, lila statt grün

Die Gewinnerin ist: 
Lana Nordhoff (7 Jahre) aus Alverskirchen

Sie gewann das Buch »Hexe Lilli  
im wilden Westen« von Knister

Kinder- 
Gewinnspiel
November

Einsendeschluss: 10.12.2016
Preisverleihung: 
In der kommenden 
Ausgabe wird 
der / die GewinnerIn  
bekannt gegeben.

So geht’s: 
Welche Ortseinfahrt in der Region ist das?  
Schreib uns einfach eine Nachricht mit Deinem Tipp  
und Deinem Namen, Adresse und Telefonnummer.* 

* �Die Daten geben wir selbstverständlich nicht an Dritte weiter. 
Mitarbeiter und Angehörige der Redaktion stadtland sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. 

E-Mail:  
redaktion@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 . 5419669

gewinnspiel!

Welche Ortseinfahrt 
          in der Region ist das?

Gewinnspiel
Gewinne 2 Eintrittskarten  
für den Weihnachtszirkus in 
Hamm ( Seite 21)

• Kinder-Gewinnspiel •

1.

2.Wenn Du die Antwort weisst,  
schick’ uns eine E-Mail oder  
Postkarte bis zum 10.12.2016.

Es gelten die selben 
Teilnahmebedingungen  
wie bei dem Gewinnspiel 
auf Seite 34.

Was ist anders auf Bild 2?
Löse das  

Rätsel

und gewinne 

dieses Buch! 

Mehr Infos auf  

Seite 19.

1.

2.

Preisverleihung  

Gewinnspiel-Frage:  
Unter welchem Pseudonym 
schreiben Nina George und ihr 
Ehemann?
Die Lösung lautet:  
Jean Bagnol lautet  
das Pseudonym
Die Gewinnerin ist:  
Monika Jestädt  
aus Everswinkel
Sie gewann das Buch  
»Das Traumbuch«  
von Nina George

Preisverleihung 
November-Gewinnspiel November-Gewinnspiel  

Buchhandlung Buchfink

Auflage: 5.000 Stück
Verteilungsgebiet:
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt,  
Rinkerode, Everswinkel, Alverskirchen, 
Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm

Druck: saxoprint 
Fotos u. Icons: diverse von  
Fotolia.com, Pixelio.de,  
Pixabay.com, 123RF.com, 
shutterstock.com,  
flaticon.com

Die Lösung lautet: Die Ortseinfahrt von  
Wolbeck, von Albersloh kommend

Die Gewinnerin ist: 
Annette Hoffmeister aus Wolbeck

Sie gewann 2 Teilnahmekarten für  
einen beliebigen Workshop 2017  
von Sonja Schrapp



Grüsse & Lob
11.12.2016 Die flotte Conny Hallmann 
wird heute 60 Jahr! Auch wir vom 
stadtland magazin gratulieren Dir, liebe 
Conny ganz herzlich und wünschen Dir 
ganz viel Liebe und Glück, einen großen 

Rucksack voller Lachen, Heiterkeit und Frohsinn 
sowie mächtig viel Gesundheit! Wir freuen uns auch 
in Zukunft auf viele tolle Kolumnen von dir. Weiter so!

Handwerker, 58 (Dachdeckermeister), bestens 
vertraut mit selbständiger Arbeit, PC und der 
Betreuung von Kunden,  sucht ¾ oder Vollzeit-
stelle im Raum Münster/südl. Münsterland, 
gerne auch branchenfremd im Büro, Lager-/Lo-
gistikbereich oder als Fahrer. Ich bin engagiert 
und flexibel und kann mich in kurzer Zeit in 
spezielle Tätigkeiten einarbeiten.Angebote bitte 
an handwerksmeister123@gmx.de 

Erzieher/in als Ergänzungskraft für 
16 Std./Woche ab sofort gesucht. Die 
Stelle ist zunächst befristet bis zum 
31.07.2017.   Bezahlung gem. TVöD. 

Bewerbungen  an das Familienzentrum Kinder-
tageseinrichtung Maria Montessori, Frau Renate 
Kersting, Kirchbergstr. 1, 48324 Sendenhorst oder 
an Montessori.Kindergarten@onlinehome.de. Infor-
mationen über unsere Einrichtung finden Sie unter  
www.kindergruppe-sendenhorst.de.

Du bist qualifizierte Pflegefach-
kraft (m/w) und hast Spaß an: 
der aktivierenden Durchführung 
von Grund- und Behandlungs-
pflege, der eigenverantwortli-
chen Gestaltung des Pflege-

prozesses und der Pflegedokumentation, der 
aktiven Mitwirkung an innerbetrieblichen 
Prozessen. Dann suchen wir dich! Du bringst 
mit: PKW- Führerschein, Teamfähigkeit, Zu-
verlässigkeit, freundliches Auftreten, Spaß an 
eigenverantwortlichem Handeln, Engagement, 
Motivation. Dich erwarten: Familienfreundli-
che Arbeitszeiten, sehr gutes Betriebsklima, 
Mitarbeit im engagierten Team, gute Einarbei-
tung, leistungsgerechte Vergütung, betriebli-
che Altersvorsorge, ein Dienstwagen. Deine 
persönliche Entwicklung liegt uns am Herzen: 
durch attraktive Fort- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten, durch den Einbezug deiner Ideen in 
ein innovatives Unternehmen. 

Du möchtest einen Ausbildungsplatz und 
hast Spaß an pflegerischen Aufgaben in 
einem multiprofessionellen Team? Dann 
suchen wir dich für die Ausbildung zum/zur 
Altenpfleger/-in. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail 
oder per Post an: info@pflegedienst-akticom.de
Ambulanter Pflegedienst Akticom GmbH
Dirk- von- Merveldt-Straße 47 
48167 Münster-Wolbeck
Tel. 02506. 303810
www.pflegedienst-akticom.de

Biete Job

Biete Job

Veranstaltungen

Vermietung / Suche

Verkäufe

Freizeit

Info

Silvester allein muss nicht sein, möchte  auch 
ich nicht. Lade dich ein zur Silvester-Party im 
Bürgerhaus. Du, weiblich, ab 50 – ich 66, fit, 
gesund, belastbar, tolerant und gut drauf.  
Trau dich, beiße nur auf Wunsch.  
Tel. 0152. 01091322 oder eumil51@gmail.com.   
Peter Weiß

 Wichtige Info! Liebe Gäste! Gutscheine 
der Pizzeria Roma können unter Angabe 
der Kontoverbindung am Hintereingang der 
Pizzeria Roma, Oststraße 8, in Sendenhorst 
abgegeben werden. Euer Antonio

Zusammen mit der Seniorenunion  bietet  die CDU 
Sendenhorst eine Fahrt nach Trier /  Luxemburg  
vom 2. – 5. April 2017 an. Neben geschichtlichen 
und kulturellen Programmpunkten werden wir u. a. 
einen Besuch beim Europäischen Rechnungshof 
machen. Weitere Informationen entnehmen Sie dem 
Info- und Anmeldeformular des Deutschland- und 
Europäischem Bildungswerk NRW (DEPB). Für die 
verbindliche Anmeldung zahlen Sie bis zum 15.12.16 
70 € Anzahlung auf das CDU Konto DE42 4016 0050 
8600 9101 03, bei der Vereinigten Volksbank Münster 
e. G. ein. Schicken Sie  den ausgefüllten Anmelde-
bogen an das Deutschland- und Europapolitisches 
Bildungswerk Nordrhein- Westfalen (DEPB) zu. 
Herzlich willkommen heißen wir auch Familienan-
gehörige und ihre Freunde und Bekannte.

Theater Don Kidschote spielt
»William Goldtaler der Zweite!«
»Ein Weihnachtsmärchen« 
nach Charles Dickens. Eine 
stimmungsvolle und rührseli-

ge Geschichte, angereichert mit viel Musik und 
phantasievollen Figuren. Diese 
Vorstellung eignet sich für Kinder 
ab 5 Jahren u. die ganze Familie.
So, 11.12.2016, 15 Uhr, 
Haus Siekmann, Weststraße 18, Sendenhorst. 
Eintritt: 4,50 €, Zehnerkarte: 35 €

Suche kleine Wohnung in Sendenhorst.
Schön wäre mit Küche oder Kochnische, 
teilmöbiliert wünschenswert aber kein muss, 
Miete max. 300 €. Besitze einen mittelgroßen 
Hund. Mobil. 0170.1206070

Freifunk-Router WR841N, komplett eingerichtet, 
freies WLAN powered by Freifunk Münsterland,  
15 € FP, auf Wunsch auch mit Aufstellung! Ihr 
habt Fragen dazu? Ruft mich an, Thomas Loh-
mann 0170. 6560424 (ab 16 Uhr) oder schreibt mir 
eine Email (rund um die Uhr):  
mistabreed@gmail.com
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